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„—JZz—F-77 tBethmann Hollweg und der öſterreichiſche

Thronfolger.
Von beſonderer diplomatiſcher Seite

wird uns berichtet: Auffälligerweiſe iſt in der Preſſe gar
nicht betont worden, daß der Reichskanzler bei dem
Empfang des öſterreichiſchen Thronfolgers zugegen war
und außerdem auch mehrfach mit dieſem kon
ſeriert hat. Würde der Aufenthaltsort des Erzherzogs,
er in das unſchuldige Gewand eines Jagdbeſuches gekleidet
war, wirklich ſo harmlos ſein, wie ihn das tatſächliche
Schweigen der offziöſen Preſſe hinſtellt, ſo hätte man
ſicher alles vermieden, was den Anſchein geben könnte, als
ſei die Politik nicht ganz ausgeſchaltet. Dieſe, den
Diplomatenaugen deutlich erkennbaren Anzeichen ſagen
n Geräuſchlos und ohne Pomp vollzog ſich die An

„zur Jagd“, die den Kaiſer zum fünften Male inen Jahre mit dem Erzherzoge zuſammenführt, der
übrigens Herrn von Bethmann Hollweg bei ſeiner Vor
ſtellung in Wien in längerer Audienz
mpfangen hatte, ihn alſo bereits kennt. Symboliſch
kann man wohl die zwiſchen Monarch und Thronfolger
bekundete Freundſchaft auf beide Reiche in politiſcher Be
Rehung übertragen. Das Band, das beide eint, er
ſcheint feſter denn je, was man in Petersburg, wo
Herr Jswolski auf Rache ſinnt, und in Rom wohl ſpüren
wird. Wenn man übrigens in dem Beſuch eine „Ant-
wort“ auf Racconigi ſieht, ſo dürfte dies inſofern nicht zu
treffen, als die Einladung lange vor dem Zarenbeſuch in
Rom an den Erzherzog gelangt war. Jm übrigen dürfte es
ſich nach Lage der Dinge um eine hochpolitiſche
Begegnung gehandelt haben, die auch durch die Art
des Empfanges und der Aufnahme der Gemahlin des
Thronfolgers eine ganz beſondere Bedeutung beanſprucht.
Man kennt das innige Verhältnis, das zwiſchen beiden
Gatten beſteht, und hat unbedingt damit zu rechnen, daß
die jetzige Herzogin von Hohenberg, deren Takt und vor
allen Dingen Klugheit nicht bloß Gerede, ſondern
Tatſache iſt, einen Stimmungsfaktor bildet, der nicht
überſehen werden kann. Dementſprechend wurde der Gegen
wart und vor allen Dingen der Zukunft dadurch Rechnung
getragen, daß ſich der Berliner Hof über gewiſſe heikle
Etikettenfragen hinwegſetzte und dem erzherzoglichen Paare
einen Empfang bereitete, der nicht nur überaus herzlich
war, ſondern ſich für ſie zu einem Ereignis ſtem-
pelte, das aller Vorausſicht nach weitere erfreu-
liche Konſequenzen nach ſich ziehen muß. Bekannt

Slich ſteht die Frage offen, ob die Gemahlin des öſter
reichiſchen Thronfolgers ein die Königskrone von Ungarn
tragen wird oder nicht. Nach dem jetzt geltenden Kodex
kann ſie nicht Kaiſerin von Oeſterreich werden, und ebenſo-
wenig ſind die Kinder der Ehe erbberechtigt. Wenn der
Herzogin nun in Berlin dieſelbe Ehre des Empfanges zu-
teil wurde wie einer öſterreichiſchen Erzherzogin, was
durch die Entſendung der Prinzeſſin Eitel Friedrich zur Be
willkommnung zum Ausdruck kam, ſo wurde hiermit ein
Präzedenzfall geſchaffen, der für andere Höfe ma ß
gebend ſein muß. Selbſtverſtändlich war dies olles
zwiſchen Berlin und Wien vorher ausgemacht worden, wie
es derartigen „Problemen“ gebührt. Als Ferdinand von
Bulgarien in Petersburg vor ſeiner Anerkennung als
Zar mit königlichen Ehren empfangen wurde, hörte man
nicht nur die Glocken läuten, ſondern wußte auch, wo ſie
hängen. Eine Beurteilung im ähnlichen Sinne verdient
vielleicht die Ehrung der Gemahlin des Thronfolgers, die
unbedingt den Schluß zuläßt, daß man am deutſchen
Kaiſerhofe eine weitere Rangerhöhung
ſeitens des Kaiſers von Oeſterreich nicht
ungern ſähe. Man ſollte meinen, daß dieſer kluge
Schritt, mit dem Kaiſer Wilhelm das Eis der Vorurteile
und die hemmenden Bande einer ſtarren Etikette brach,
einen tiefen Eindruck auf das erzherzogliche Paar gemacht
hat, und ſoviel man hört, iſt dies auch tatſächlich mit be
ſonderer Dankbarkeit von ihnen empfunden worden. Als
recht glücklich kann der Gedanke bezeichnet werden, die
Herzogin dauernd während ihres Aufenthaltes am Kaiſer-
hofe der Kaiſerin zu attachieren. Beide neigen
ihrem Weſen und ihrer ausgeſprochenen Perſönlichkeit
Kach zu poſitiver chriſtlicher Glaubensbetätigung, wenn ſie
auch verſchiedener Konfeſſion angehören. So kann man von
dem Ergebnis des Beſuches, der wohb vorbereitet und fein
erwogen war, nur günſtiges erhoffen für beide Reiche und
das öſterreichiſche Thronfolgerpaar. Wir haben uns nicht
in die innere öſterreichiſche Politik einzumiſchen, für die wir
manche Wünſche hegen. Die auswärtige wird, nicht zu
letzt dank der Energie des Erzherzogs Franz Ferdinand,
ſo denken wir. beide Reiche auch in Zukunft vereint finden.

Deutſchland und OeſterreichUngarn.
Das Wiener „Fremdenblatk“ ſchreibt: Jn den letzten

Tagen haben wir gewiß mit größter Befriedigung über den
herzlichen Empfang, zu berichten gehabt, den der
KrzherzogThronfolger Franz Ferdinand
und die Herzogin von Hohenberg am Ber

liner Hofe gefunden haben. Der deutſche
Kaiſer und ſeine Gemahlin haben ſich in
liebenswürdiger und zarter Aufmerkſamkeit bemüht, ihren
hohen Gäſten den Aufenthalt auf dem deutſchen Boden ſo
angenehm als möglich zu geſtalten. Dabei ſind aufs neue,
wie ſchon ſo oft, bei ähnlichen Anläſſen, die wahrhaft
innigen Beziehungen für alle Welt wahrnehmbar
geworden, wie ſie zwiſchen beiden Herrſcher
häuſern ſeit einer langen Reihe von Jahren beſtehen.
Jede Begegnung zwiſchen ihren Mitgliedern trägt dazu bei,
dieſes auf gegenſeitiger Hochſchätzung und Zuneigung be-
gründete Verhältnis zu vertiefen und dieſe die beiden Reiche
verbindende unerſchütterliche Freundſchaft immer wieder
zum Ausdruck zu bringen. Mit Recht erblickt darum die
Bevölkerung dieſer Monarchie in den engen perſönlichen
Beziehungen beider Dynaſtien eine äußerſt wertvolle Er
gänzung des den beiderſeitigen Intereſſen in ſo ſegens-
reicher Weiſe dienenden Bündniſſes.

Der Mittelſtand und die politiſchen Parteien.
Der Mittelſtand hat früher wiederholt anerkannt, was

die Konſervativen für ihn getan haben. So heißt es in
einem Aufruf der Deutſchen Mittelſtands-
vereinigung zu den preußiſchen Landtagswahlen
1908: „Die von den Parteien betriebene Politik beweiſt,
daß von ihnen in erſter Linie die Konſer-
vativen die Forderungen des Mittelſtandes anerkannt haben, die nationalliberale Par-
tei aber zu einem großen Teil und die freiſinnigen Par
teien ſich faſt ganz ablehnend gegen dieſe Forderungen
verhielten.“
Der Abgeordnete Rahardt, Vorſitzender der

Deutſchen Mittelſtandsvereinigung, äußerte ſich in der
Generalverſammlung am 1. Oktober 1906:

„Die Freiſinnige Vereinigung iſt ein Gebilde, das man als
Zwitterding bezeichnen muß, weil bre Führer ſich nicht geſcheut
haben, bürgerlichen Wählern zuzumuten, den Sozialdemokraten
ihre Stimme zu geben gegenüber einem Kandidaten, der viel
leicht ein wenig nach rechts ſteht. Die Freiſinnige Ver
einigung muß als Vertreterin des Großkapitals angeſprochen werden, gegen deſſen Answüchſe wir
keinerlei Rückſichten zu nehmen und zu üben haben. Je eher
dieſes Zerrbild einer bürgerlichen Partei ver-
ſchwindet, um ſo beſſer iſt es für unſer Vaterland. Ein großer,
nennenswerter Unterſchied zwiſchen Freiſinniger Vereinigung und
Freiſinniger Volkspartei beſteht nicht. Auch die Freiſinnige Volks
partei ſtellt die Jntereſſen des Großkapitals unbedingt als für ihr
Handeln und Auftreten maßgebend hin. Man geht unter Um
ſtänden über Leichen, und die Leichen ſind wir. Die Führer
der freiſinnigen Partei laſſen es zwar an guten Ratſchlägen nicht
fehlen. Wir wiſſen denn aber doch heute glücklicherweiſe, was wir
davon zu halten haben. Die konſer vativen Parteien
haben immer die Jntereſſen des Mittelſtandes
vertreten. Wir haben manches Gute dieſen Parteien zu ver
danken. Es wäre undankbar, das nicht anerkennen zu wollen.“

Die „Deutſche Mittelſtandszeitung“, das Organ der
Mittelſtandsvereinigung, ſchreibt in Nr. 7vom 16. Februar 1908 in einem Artikel „Freiſinn und
Mittelſtand“:

„Die Politiker, die dieſer (freiſinnigen) Richtung angehören,
ſchädigen Staat und Gemeindewohl, wo es das Wohl ihrer
Schoßkinder, der Großkapitaliſten, nur irgendwie erforderlich er
ſcheinen läßt. Gegen ſie muß eine Mittelſtandsbewegung kämpfen

wie gegen die Sozialdemokratie, die ebenſo gemeingefährliche
Grundſätze verfolgt.“ Die Schlußſätze dieſes Artikels lauten:
„Wenn es nur auf Worte ankäme, dem Mittelſtande zu helfen,
dann wäre der Freiſinn der beſte Retter. Leider reden ſeine
Taten eine andere Sprache, und wenn er wirklich einmal für den
Mittelſtand eintritt, dann tut er es zum Schein. Für das Groß-
unternehmertum iſt er aber immer zu haben in Wort und
Tat. Des Freiſinns Herz iſt dort, wo die Geldſäcke der
Börſenjobber ſtehen. Wenn ſolche Leute ſich als Mittelſtands-
leute aufſpielen, ſo kann man über eine derartige Heuchelei nur
mit Verachtung fortſchreiten.“

Der Landtagsabgeordnete Rahardt erklärte ferner
bei der zweiten Beratung des Handels und Gewerbeetats
am 8. März 1909 im Abgeordnetenhauſe:

„Jch will zur Beleuchtung der konſervativen Handwerker-
freundlichkeit nur anführen, daß die konſervative Partei
uns fünf Handwerker als Fraktionsredner ernannt und
daß ſie damit bewieſen hat, daß ſie ſich vollſtändig auf unſeren
Standpunkt ſtellt. Das iſt doch gewiß keine Schaumſchlägerei,
ſondern eine für uns Handwerker ſehr erfreuliche Tatſache. Und
es iſt ein Vergnügen, hier konſtatieren zu können, daß innerhalb
der konſervativen Partei Raum und Platz iſt zur Vertretung der
HandwerkerAngelegenheiten.“

Profeſſor La mprecht Leipzig ſchreibt in ſeinem
Werke „Zur Geſchichte der jüngſten deutſchen Vergangen-
heit“: „Jn der Tat laſſen ſich ſchon bis in die Anfänge des
Reiches hinauf konſervative Sympathien für
die Lage des Handwerks in den Debatten des Reichstages
wie in der Geſetzgebung verfolgen!“

Die Verhandlungen über das neue Tarifvertragsmuſter
für das deutſche Baugewerbe

ſind am Freitag abend vorläufig beendet worden. Irgend
eine Verſtändigung über die Abänderungsanträge haben
dieſe erſten Verhandlungen nicht gebracht. Es hat ſich
herausgeſtellt, daß eine ganze Reihe von Punkten beſteht,

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
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bei denen ſich die beiden Parteien diametral gegenüber-
ſtehen. Die meiſten Anträge der Arbeitnehmer-Organi-
ſationen ſind für die Arbeitgeber völlig unannehmbar,
andererſeits haben die Arbeitnehmer insbeſondere gegen
die Forderungen der Arbeitgeber, welche ſich auf die Rege-
lung der Arbeitszeit, auf die Sicherſtellung der Akkord-
arbeit, die Agitation auf den Bauſtellen, die Regelung der
Arbeitsnachweisfrage beziehen, den ſchärfſten Widerſpruch
erhoben. Jedoch ſind gerade dieſe Beſtimmungen ſo wich-
tig, daß die Arbeitgeber von dem Zugeſtändnis derſelben
unter keinen Umſtänden abgehen können.

Es ſind alſo vorläufig recht wenig Ausſichten für eine
erfolgreiche Beendigung der Verhandlungen vorhanden. Die
Parteien haben verabredet, die Verhandlungen ſpäter
wieder aufzunehmen, ſich aber über einen Termin für die
Fortſetzung ihrer Beratungen noch nicht ausgeſprochen. Jn-
zwiſchen ſollen die lokalen Verhandlungen in den einzelnen
Bezirks- und Ortsverbänden ſtattfinden, in denen die für
jeden Bezirk beſonderen Beſtimmungen über Lohnhöhe,
Einteilung der Arbeitszeit, Kündigung uſw. erörtert
werden ſollen. Dieſe Verhandlungen werden in der Regel
in den einzelnen Bezirken Deutſchlands nach dem
15. Dezember beginnen.

Deutſches Reich.
Werft-Beſichtigung. Der Staatsſekretär des Reichs-

Marineamts Admiral v. Tirpitz unterzog am Sonntag
die Kaiſerliche Werft in Kiel einer eingehenden Be-
ſichtigung, zu der ſämtliche Vertreter der einzelnen Reſſorts
herangezogen waren. Beſonders eingehend wurde die
Verwaltungsabteilung inſpiziert.

Die Einberufung des preußiſchen Landtages iſt für
den 11. Januar in Ausſicht genommen. Am gleichen
Tage wird durch den Finanzminiſter der nene Etat vor
gelegt werden.

Seine Majeſtät der Kaiſer iſt am Dienstag nach
mittag in Baden-Baden eingetroffen. Zum Emvfange auf
dem Bahnhof erſchienen der Großherzog von Baden und der
preußiſche Geſandte von Eiſendecher. Die Begrüßung war
überaus herzlich. Darauf fuhren die hohen Herrſchaften in
geſchloſſenem Wagen zum Schloſſe, wo Familienfrühſtücks-
tafel im engſten Kreiſe ſtattfand.

Die deutſche Kolonialgeſellſchaft. Jn Magdeburg
fand am Dienstag vormittag die Vorſtandstagung
der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft ſtatt. Der Regent von
Braunſchweig, Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg,
eröffnete die Sitzung mit einer Anſprache, worin er des
25jährigem Beſtehens der Kolonien gedachte. Zur Annahme
gelangte eine Reſolution an den Reichstag über eine Aende-
rung des Geſetzes über die Reichsangehörigkeit. Für den
nächſtjährigen Kolonialkongreß iſt ein Garantiefonds von
10 000 Mk. bereitgeſtellt worden.

Jn unſerem Schutzgebiete Togo iſt die Frage der Ein-
heitskurz ſchrift bereits inſofern gelöſt worden, als in
ejner Verhandlung mit den Vertretern der im Schutzgebiete
tätigen Miſſionen über Fragen des Schul- und Steuerweſens
unter dem Vorſitze des Gouverneurs Grafen Zech das Syſtem
Stolze-Schrey für das im Schutzgebiet am beſten verwendbare
angenommen wurde.

Beſchickung der Landwirtſchafts- Ausſtellung Buenos
Aires. Wie die „Jnf.“ erfährt, haben wegen der deutſchen
Beteiligung an der Jnternationalen Landwirtſchafts-Aus-
ſtellung in Buenos Aires im Jahre 1910 Konferenzen
ſtattgefunden, die ergaben, daß ein Teil der
preußiſchen Provinzen und landwirt-
ſchaft lichen Bezirke geſonnen iſt, die Ausſtellung
zu beſchicken. So hat Oſtfriesland und Jeverland ſich zur
Entſendung von Rindvieh bereit erklärt, während Holftein
Pferde zu liefern gedenkt und Oſtpreußen ſich bezüglich der
Beſchickung der Ausſtellung mit Rindvieh ebenfalls nicht
ablehnend verhalten hat. Von weſentlichem Einfluß für
die Beteiligung preußiſcher Jntereſſenten wird die Ge
währung eines Reichszuſchuſſes bezüglich eines
Zuſchuſſes des preußiſchen Landwirtſchafts-
miniſteriums für die Ausſtellung ſein. Allem An-
ſchein nach dürfte es ſehr zweifelhaft ſein, ob
Gelder für dieſen Zweck bewilligt werden.

Landtagserſatzwahl. Bei der geſtrigen Landtags
erſatzwahl im Kreiſe Stuhm--Marienwerder wurde
Juſtizrat Dr. Schrockh (freikonſ.) mit 249 Stimmen
gewählt. v. Donimirski Zohenſen (Pole) erhielt
89 Stimmen.

Der deutſch ſchweizeriſche Niederlaſſungsvertrag. Die
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Jn der vorigen Woche fanden in
Berlin zwiſchen deutſchen und ſchweizeriſchen Delegierten Ver-
handlungen über eine Reviſion des beſtehenden deutſch-

Niederlaſſungsvertrags vom 21. Mai 1800 ſtatt.
r Vertrag regelt die Bedingungen für die Niederlaſſung der

des Deutſchen Reichs in der Schweiz und der Ange-
hörigen der Schweiz im Deutſchen Reiche ſowie deren Behandlung

insbeſondere in Anſehung der e Ferner ordnet er
den Uebernahmeverkehr, indem er die Vorausſetzungen für die
Uebernahme auszuweiſender Perſonen über die beiderſeitigen
Landesgrenzen aufſtellt. Die Verhandlungen in Berlin ergaben



eine ſo erfreuliche Uebereinſtimmung der Auffaſſungen, daß am
13. November der neue Vertrag von den beiderſeitigen Be
vollmächtigten unterzeichnet werden konnte. Der neue Ver
trag bleibt auf der Grundlage des alten Vertrages, ergänzt und
verbeſſert ihn jedoch nach verſchiedenen Richtungen, wobei den
modernen Verkehrsverhältniſſen ſowie der mannigfachen Be-
ziehungen der beiden Nachbarländer Rechnung getragen iſt. Der
Vertrag wird vorausſichtlich in den erſten Monaten des Jahres
1910 den parlamentariſchen Körperſchaften beider Länder zur Ge-
nehmigung vorgelegt werden.

Die Reformſchulen in Deutſchland. Ueber den gegen
wärtigen Stand der Reformanſtalten unter den
höheren Lehranſtalten in Preußen ſchreibt man
uns: Die Zahl der höheren Schulen beläuft ſich gegenwärtig auf
711, von denen 82 noch in der Entwicklung ſind; darunter ſind
250 Anſtalten ſtaatlich oder vom Staat verwaltet. Von dieſen
Schulen ſind 107 Reformanſtalten, die faſt ſämtlich nach dem
Frankfurter Syſtem organiſiert ſind. Nur 6 Anſtalten haben
noch die Altonager Pläne angenommen, von denen jedoch 4.
darunter Altona ſelbſt in Umwandlung zum Frankfurter
Syſtem begriffen ſind. Unter den Schulen mit Reformplänen
befinden ſich 22 Gymnaſien und 3 Progymnaſien neben 65 Real-
ghmnaſien und 17 Realproghmnaſien, mithin 25 humaniſtiſche
Anſtalten und 82 Realanſtalten. Davon ſind 18 Schulen ſtaatlich,
86 ſtädtiſch. Unter den ſtaatlichen Anſtalten ſind 8 Gymnaſien,
7 Realghmnaſien und 3 Realprogymnaſien, die Zahl der Real-
anſtalten überwiegt alſo die der humaniſtiſchen. Die Verteilung
der Reformanſtalten auf die einzelnen Provinzen iſt außerordent
lich verſchieden, ſie ſind überwiegend vertreten in den weſtlichen
Provinzen mit ſtarker induſtrieller Entwicklung. So haben die
Rheinlande 27 Reformanſtalten, Weſtfalen 15. Die geringſte
Zahl findet ſich in Pommern, nämlich nur eine Anſtalt, in Oſt
preußen 4 und in Schleſien 5. Jn letzterer Provinz fällt bei den
großen induſtriellen Jntereſſen, die dort vertreten ſind, die ge
ringe Zahl der Reformſchulen beſonders auf, die nur 7 Prozent
aller höheren Schulen ausmachen.

Die Schiffahrtseinſtellung der Engländer auf dem
Viktoria-See. Beunruhigende Nachrichten aus der Nord
weſtecke von DeutſchOſtafrika werden von einem Berliner
Blatt verbreitet und in erſter Linie durch die Behauptung
begründet, daß die Engländer die Schiffahrt auf dem Vik
toriaSee eingeſtellt hätten. Ob die letztere Tatſache zu
trifft, iſt, wie die „Jnf.“ erfährt, an zuſtändiger
Stelle nicht bekannt. Jedenfalls liegt deshalb zu einer
Beunruhigung keine Veranlaſſung vor, da die Engländer
am Viktoria-See keineswegs über ein Verkehrs
und Nachrichtenmonopol verfügen, denn einer-
ſeits verkehren auf dem Viktoria-See auch deutſche Fahr
zeuge, andererſeits aber führt und das iſt die Haupt
ſache von dem deutſchen Hauptſtapelplatze am Viktoria-
See, von Muanza aus, über Tabora eine direkte
Telegraphenlinie nach der Küſte. Auf dieſe
Weiſe würde alſo, ſelbſt wenn die engliſche Schiffahrt auf
dem See aufhören ſollte, jede Nachricht über etwaige Un
ruhen im Nordweſten auf direkteſtem Wege zur Kenntnis
des Gouverneurs von DeutſchOſtafrika und auch des
Reichskolonialamts gelangen können.

Ausland.
Schweiz. Bundeskanzler Dr. G. Bingier hat ſein

Rücktrittsgeſuch eingereicht.
Die türkiſche Kretanote und die Schutzmächte. Die

türkiſchen Botſchafter bei den Schutzmächten übermittelten
der Pforte den ablehnenden Beſcheid der Schutz
mächte auf die türkiſche Kretanote. Die Antwort der
Schutzmächte, die in einem freundlichen Tone gehalten iſt,
rief dennoch in den der Pforte naheſtehenden Kreiſen
große Enttäuſchung hervor. Die Blättermeldungen,
daß bei der Pforte auch Aeußerungen der deutſchen und

öſterreichiſchen Regierung erwartet würden, ſind unbe
gründet, da die türkiſche Note nur den Schutzmächten amt-
lich übermittelt worden iſt.

Perſien. Aus Aſtarag wird gemeldet: Rakhim Khan
und die Schaſevennen verließen, nachdem zwei Tage
mit ihnen verhandelt worden war, freiwillig Ardebil.
Stadt und Feſtung blieben bis zur Ankunft des Gouver-
neurs unter dem Schutze der ruſſiſchen Truppen,

Die Luftſchiffahrt.
Der „Parſeval III“ in Gotha. Aus Gotha, 16. Novbr.,

7 Uhr abends wird uns gedrahtet: Das Luftſchiff „Parſe
val III“ kämpfte heute nachmittag ſtundenlang gegen den
orkanartigen Schneeſturm an, ſchließlich brachen
die Stabiliſierungsflächen und einige
Drahtſeile ander Gondel. Durch Ziehen an der
Reißleine wurde der Ballon zu Boden gebracht. Die Fern

fahrt Köln-- Bitterfeld hat ſomit in Gotha
ihr vorzeitiges Ende erreicht. Der Ballon
wird mit der Bahn nach Bitterfeld trans-
portiert.

Die deutſche Luftſchiffahrtsaktiengeſellſchaft. Jn der
Wohnung des Oberbürgermeiſters Adickes zu Frank-
furt a. M. konſtituierte ſich am Dienstag die Deutſche Luft
ſchiffahrtsaktiengeſellſchaft mit einem Kapital von drei
Millionen Mark. Den Vorſtand bilden Direktor Colsmann
von der Luftſchiffbaugeſellſchaft Zeppelin, Friedrichshafen
und Rechtsanwalt Dr. Andreä. Dem Aufſichtsrat gehören
an Oberbürgermeiſter Adickes- Frankfurt a. M. als Vorſitzen-
der, Geh. Kommerzienrat Löwe-Berlin als ſtellvertretender
Vorſitzender.

Die Unterſchleife auf der Kieler Reichswerft.
Den geſtrigen zwölften Verhandlungstag eröffnete der Vor

ſitzende Landesgerichtspräſident Andrae mit der Verkündung des
Gerichtsbeſchluſſes, wonach der Gerichtschemiker Profeſſor Dr.
Jeſerich beauftragt worden iſt, die am r von der Staats
anwaltſchaft bezeichneten Karten, Briefe und Abrechnungen und
eine Reihe inzwiſchen von der Verteidigung neu benannter Karten,
Briefe und Abrechnungen auf Tinte und Papier hin zu unter-
ſuchen. Sodann wurde als Zeugin die Kontoriſtin Jsrael
(Hamburg) vernommen, die im Kontor des Angeklagten Hermann
Jacobſohn tätig und die im Bureau anweſend war, als die Haus
ſuchung vorgenommen wurde. Sie bekundet, daß die Beamten
alle Bücher mitnahmen und nur i i ein Buch
zurückließen, und zwar ein W tsbuch. Vor ſ. Es iſt
ſchon früher darauf hingewieſen worden, daß ein Buch bei dem
Angeklagten Jacobſohn nicht gefunden wurde. Lag das Buch offen
oder verdeckt? Zeugin: Es lag auf einem Schränkchen und
war mit Zeitungen bedeckt. Angekl. Siegfried Jacob
ſohn: Es war ein altes Geſchäftsbuch, das nicht mehr gebraucht
wurde. Zeuge Kriminalkommiſſar Wannowski: Natürlich
wurde nicht alles mitgenommen, ſondern nur das, was wir für die

untza von Wert hielten. (Das Buch iſt inzwiſchen vom
u t ichter, Landrichter Grützmacher herbeigeholt
worden und wird Kriminalkommiſſar Wannowski vorgezeigt).
Zeuge Kriminalkommiſſar Wannowski: Wenn ich dieſes Buch
g hätte, hätte ich es mi men, es ſteht ja auf der erſten

eite „Geheimbuch“. Vert. Juſtizrat Schirren: Es iſt
zur Begründung der Ablehnung der Beſchwerde, die ich gegen den
Haftbefehl gegen Siegfried Jacobſohn einlegte, darauf hi ieſen
worden, daß er dieſes Buch habe verſchwinden laſſen. Nach der
Zeugenausſage ſtellt ſich jetzt die Sache ganz anders dar. Zeuge
Fregattenkapitän Scheunemann war auf „König Wilhelm“
tätig, als der Angeklagte Chrunſt Unteroffizier war. Er ſchil-
derte Chrunſt als einen ſehr pflichtgetreuen Unteroffizier, der
tüchtiges leiſtete. Durch die Unvorſichtigkeit eines Matroſen
wurde eine Exploſion herbeigeführt, die Chrunſt das rechte Auge
raubte. Zeuge Verwaltungsdirektor Geheimrat Fiſcher, jetzt
in Wilhelmshaven, früher auf der Kaiſerlichen Werft in Kiel,
äußerte ſich über den Leumund des Angeklagten Heinrich. Zeuge
iſt mit Heinrich im Betrieb wiederholt aneinandergeraten wegen
verſchiedener dienſtlicher Auffaſſüng. Heinrich liebte nicht das
Tintenfaß, ſondern war mehr im äußeren Dienſt tätig. Dadurch
ging der Kontordienſt faſt ganz zu Laſten der Kontrolleure, die
infolgedeſſen überlaſtet waren und mit der Arbeit
nicht rechtzeitig fertig wurden. Vorſ.: War
Heinrich nicht ſelbſt mit Arbeit überladen? Zeuge: Es ſollte
eine angemeſſene Arbeitsverteilung herrſchen, durch Ueberlaſtung
der Kontrolle aber wurde das unmöglich. Jm übrigen war
Heinrich ein Mann, der große praktiſche Erfahrungen hatte und
auf den man ſich verlaſſen konnte. Vert. Rechtsanwalt
Stobbe: Haben Sie Urſache, an ſeiner Ehrenhaftigkeit zu
zweifeln Ze u ge: Wenn ich nur den geringſten Verdacht ge
habt hätte, daß Heinrich das, was ihm jetzt die Anklage vorwirft,
tun könnte, wäre ich ohne weiteres energiſch gegen ihn einge
ſchritten. Jch hatte auch die Empfindung, daß in der Magazin-
verwaltung etwas nicht richtig war, ich führte das aber auf
ganz andere Urſachen urück, vor allem auf falſche dienſtliche Auf-
faſſungen, nicht auf diſgiplinarwidrige Handlungen oder ſtraf-
rechtliche Verfehlungen. Chrunſt, der auch bei mir tätig war,
hat auf mich einen S Eindruck gemacht, er war ein brauch
barer, dienſteifriger eamter. Jch ging ſogar ſo weit, ihn darauf
hinzuweiſen, daß er ſich für das Examen als Werftbuchführer
vorbereiten ſolle; er unterzog ſich aber nicht der Mühe dieſes
Examens. Das tat mir leid, weil Chrunſt ein ſehr tüchtiger
Mann war. Angekl. Chrunſt: Jch habe das Examen nicht
gemacht, weil ich nicht zugelaſſen zu werden glaubte, und weilich weiter glaubte, den anſtrengenden Vureandienſt mit einem

Auge nicht bewältigen zu können. Zeuge Reimann war
ſieben Jahre auf der Werft als Meiſter kätig, er verließ den
Dienſt infolge eines Streites mit dem Angeklagten Rieckens.
Vorſ.: Glauben Sie, daß im Reſſort des Angekl. Rieckens
irgend etwas nicht ordnungsmäßig zuging? Zeuge Rei
mann: Trotzdem ich von Rieckens nicht gerade gut behandelt
wurde, muß ich dieſe Frage verneinen. Vert. Juſtizrat
Schirren: Sie haben ſich früher ſelbſt der Staatsanwaltſchaft
als Zeuge angeboten? Zeuge ((zögernd): Jawohl.
Vert. Juſtizrat Schirren: Sie ſind im Anfang dieſes Jahres
mit 50 Mark Geldſtrafe beſtraft worden, weil Sie Herrn Rieckens
beleidigt haben. Sie ſagten, er ſei nicht ganz rein. Trotzdem
haben Sie, nachdem dieſes Urteil rechtskräftig geworden war,
an Frau Rieckens geſchrieben und ſie um ein Darlehen gebeten.
Sie ſchrieben: „Beſte Frau Obermeiſter, zeigen Sie ein Herz
und helfen Sie einem armen Familienvater aus der Not!“
Zeuge: Jch habe dieſen Brief in meiner großen Nervoſität
geſchrieben. Jch glaubte damals, daß die Strafe nur deshalb
ſo hoch angeſetzt war, weil der Herr Juſtizrat geſagt hatte, ich
ſei in günſtigen Vermögensverhältniſſen. Das war aber nicht
wahr, und deshalb habe ich den Brief geſchrieben. Vert. Juſtigz
rat Schirren: Sie haben in dem Brief geſchrieben, Sie würden
das Wiederaufnahmeverfahren betreiben, und dann würde
Rieckens womöglich noch alle Koſten bezahlen müſſen. Angekl.
Rieckens: Jch habe das Vorgehen' des Zeugen als eine Art
Erpreſſung aufgefaßt. Vert. Juſtizrat Schirren: Bereits
im vorigen Jahre hat Rieckens dieſen Fall der Staatsanwalt-

den Zeugen gebeten, er hat alſo dieſe gange Sache nicht als
Heimlichkeit betrachtet, ſondern wollte vor aller Oeffentlichkeit
ſeine Unſchuld beweiſen. Die Staatsanwaltſchaft hat aber das
Verfahren wegen mangelnden öffentlichen Jntereſſes abgelehnt.

Zeuge Werftbuchführer hat angeordnet, daß die in
der Verhandlung bereits mehrfach zur Sp gekommenen ſechs
Schiffsſchraubenflügel gewogen wurden, und zwar ſollte das vor
läufige Gewicht derart feſtgeſtellt werden, daß man einen
Schraubenflügel wog und dann das Gewicht mit ſechs multipli
zierte. Heinrich ſagte dabei, ſpäter würde das Gewicht richtig
feſtgeſtellt werden. Vor ſ.: Sie waren natürlich der Meinung,
daß es ſich um ſechs gleiche Flügel handelte Zeuge: Natür-
lich, ich ſelbſt ſah aber die Flügel nicht. Vor ſ.: Den Auftrag
zu dieſer Art des Wiegens hatten Sie von Heinrich? Zeuge:
Jawohl. Ein Beiſitzer: Das genaue Gewicht wurde ſpäter
feſtgeſtellt? Zeuge: Das weiß ich nicht, ich bin Bureau-
beamter und kümmere mich um den Außendienſt nicht. An
geklagter Rieckens bittet, auch dieſen Zeugen zu fragen, ob
er mit der Magazinverwaltung Durchſtechereien machen konnte.

Weihnachtsbüchertiſch.
I.

Herzblättchens Zeitvertreib, begründet von Thekla von
Gumpert, fortgeführt von Berta WegnerZell. 54. Band. Preis
eleg. geb. 6 Mk. Carl Flemming Verlag, A.-G., Berlin und
Glogau. Gleich auf der erſten Seite grüßt das liebliche Bild der
beiden älteſten e des Kronprinzenpaares die kleinen Leſer:eine Stiftung der Frau Kronpringeſün für das Buch. Und dann
folgt faſt auf jeder Seite eine in den Text eingeſtreute Zeichnung,
ein farbiges Vollbild von Künſtlerhand in Vierfarbendruck oder
eine jener für die Kleinen ſo wertvollen Beſchäftigungstafeln, die
als Mittel für anregende Unterhaltung gar nicht genug zu ſchätzen
ſind. Jn feinſinnigen, dem kindlichen Verſtändnis angepaßten
Erzählungen, Märchen, Fabeln und Plaudereien, die in ganz unauſdringiſcher Weiſe, nur zwiſchen den Zeilen wehend, auch Be-

lehrung enthalten, wird den Kindern Liebe zur Natur, Dankbar-
keit und Gehorſam gegen Eltern und Erzieher eingeprägt. Dazu
die Fülle ſinniger oder friſchfröhlicher Gedichte, Verschen, Rätfel,
zu denen unſere berühmteſten Kleinliederdichter wie Meiſter
Trojan, Frida Schanz, Victor Blüthgen u. a. beigeſteuert haben.
Alles in allem iſt „Herzblättchens Zeitvertreib“ ein wahrer Schatz
für unſere Kleinen und für alle die, die Kinder lieb haben.

Der Jugendgarten. Ein Jahrbuch für Mädchen im Alter
von 9 bis 14 Jahren. Band 34. 288 Seiten Text mit 142 teils
meßrfarrigen bbildungen und Beilagen. Elegant gebunden
5 Mk. (Verlag der Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft in Stutt-
gart.) Der „Jugendgarten“ bietet Mädchen im Alter von 914
x in ſorgfältig Auswahl Unterhaltendes und

ützliches: Feſſelnde Erzählungen ernſten und heiteren Jnhalts,
neue Märchen, Gedichte in anziehender, dem jugendlichen Ver-
ſtändnis angepaßter Form; er iſt ein guter Berater für Sport,
Spiel und allerhand Beſchäftigungen für die Mädchenwelt und
ſtellt ſich ſomit die Aufgabe, die Mußeſtunden der jungen Mädchen
in ebenſo angenehmer wie nutzbringender Weiſe auszufüllen.
Möge auch der neue Band viele neue Freundinnen in der jüngerenMadchenwelt gewinnen und viele genußreiche Stunden bereiten.

Jm Hinblick auf unſere Kolonien und durch ſein Berliner
Milieu geradezu aktuell ein ſoeben bei Stephan Geibel
Verlag, Altenburg S.-A., erſchienenes Bilderbuch „Thomas
Pfefferling, der Afrikaforſcher“ von Dr. O. Weddigen; ausgeführt
in Mez arbendruck auf 33 Seiten Großfolio ſtarken Kartons mit
12 Vollbildern und 82 Textbildern von F. W. Weddigen- Schwerin

ſchaft angezeigt und um Einleitung der öffentlichen Klage gegen i
te

und dem billigen Preiſe von 8 Mk. für das gebundene
Der bekannte Jugendſchriftſteller und ſein Sohn haben n
neues geſchaffen, in deſſen gediegenen, hur Rer ein
Verſen der Dichter Pädegogiſars thetiſche Ziele verfolgt holen

deſſen Bildern der Künſtler draſtiſche Karikaluren 3 a S in
ar bietet. An beiden wird unſere Jugend ihre helle grer.

yaben. FreudeVor 50 e bren in Rom. Erinnerungen von Pryfeß
D. Leopold Witte. Jn modernem Ganzleinenband 3 e “ſor
Verlag von Velhagen u. Klaſing in Bielefeld und Leipzig t
weitbekannte, in evangeliſchen Kreiſen allgemein verehe!, ger
lenſer Profeſſor gibt in dieſem Buche hochintereſſante Er
rungen ſeines Aufenthalts in der Ewigen Stadt aus der Erinne-
Ronr noch die Hauptſtadt des Kirchenſtaates war. D Zeit, da
hochbegabte. Studioſus wirkte in Rom als Hauslehttr rn
dieſer Stellung aber fand er Gelegenheit, umfaſſende Einen
von dem Weſen der damaligen Hierarchie zu ſammeln rüt
wann Beziehungen zu den verſchiedenſten Perſönlichkeite
katholiſchen Lager, vor allem aber auch in der deutſchen got n
Die Erinnerungen Wittes erſchienen auszugsweiſe zuer onie.
„Daheim“ und fanden ſchon hier großen Anklang. Jn r im
weiterten Form werden ſie das allgemeinſte Intereſſe er
ebenſo ſehr durch die feſſelnde Darſtellungsart, wie durch

reichen, Seit 77 Jnhalt. 9 denDer Gute Kamerad. Jlluſtriertes KnabenBand 23. Ein 828 Seiten ſtarker Quartband mſe Vckchring
ſtrationen und Kunſtbeilagen. Elegant gebunden 10 M I.
Gute Kamerad“ kann auch als Zeitſchrift in 52 wöchentüte
Nummern bezogen werden. Preis vierteljährlich 2 Mr. We on
der Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft in Stuttgart San
wohl kaum ein Geſchenkbuch für Knaben, das mit mehr Vorl ibt
in die Hand genommen wird als „Der Gute Kamerad“ eaber auch das, was ſein Name beſagt: ein guter Kamerad I
allen Dingen, welche geeignet ſind, unſere Knabenwelt nützliche r
angenehm zu unterhalten und bei ihr Gutes zu fördern S
bringt gute und feſſelnde Erzählungen, in welche ſich die Knaben
ſo hineinleben, daß ſie die Helden der Geſchichten in ihren Spiee,
darſtellen; ferner allerlei Jntereſſantes über Natur, Technik Ge
ſchichte, nützliche Handbeſchäftigungen, Spiel, Sport uſw. Je
Gute Kamerad“ hat ſich in den verfloſſenen Jahren ſeines Be
ſtehens viele Freunde erworben. Von allen Seiten werden ihn
täglich die wärmſten Anerkennungen und herzlichſten Freund
ſchaftsverſicherungen zuteil. „Der Gute Kamerad“ will, wenn
das Schulbuch zugeklappt iſt, wie ein guter Freund mit ſeinen
jungen Kameraden plaudern. Er will zeigen, e man ſeine Jeit
richtig verwendet, wie man die ungezählten Freuden der Naturund des Lebens genießt, wie man ein luſtiger Burſche und ein
tüchtiger Mann wird. „Der Gute Kamerad“ kennt alles und
weiß alles. Er kennt die neueſten Briefmarken und die ſeltenſten
Schmetterlinge, er weiß wie man die Hobelbank und die Dreh.
bank, den Leimtopf und den Pinſel regiert, er ſpielt Dame
Domino, Schach, er iſt auch „ein Wanderburſch mit dem Stab
in der Hand“, führt über Berg und Tal und weit über das
Meer. Aber er wandert und ſpielt nicht gern allein er
wünſcht ſich luſtige Geſellen. So will „Der Gute Kamerad“ in
dem Kreiſe von Genoſſen, die mit ihm durchs Leben wandern
wollen, ein treuer Freund werden. Er gibt in ſeinem Briefkaſten
auf jede Frage eine Antwort, er weiß bei jeder Schwierigkeit eine
Hilfe, er iſt unerſchöpflich in neuen Plänen und Spielen Aber
„Der Gute Kamerad“ will nicht nur ſcherzen und unierhalten.
Er will ſeinen Kameraden auch behilflich bei der ſchweren
und wichtigen Frage: „Was willſt Du werden Er möchte ſie
geleiten, bis ſie fertige, tüchtige und brave Männer ſind. Er hat
keinen größeren Stolz, als daß ſie einſt ſagen werden: Er ſvar
wirklich „Der gute Kamerad“.

Letzte Telegramme.
Vom Kaiſer.

BadenBaden, 16. November. Der Kaiſer trat um 3 Uhr
20 Min. ſeine Weiterfahrt nach Donaueſchingen
an. J Verabſchiedung fanden ſich auf dem Bahnhofe ein:

roßherzogin Luiſe, ferner der preußiſche Geſandte
v. Eiſendecher ſowie der Generaladjutant des Großherzogs
Generalmajor Dürr.

Der Kieler WerftProzeß.
Berlin, 16. November. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“

ſchreibt, leidet die Berichterſtattung über den Kieler
Prozeß, da die Verhandlungen von der Preſſe nicht wörtlich
zu übermitteln ſind, an einer gewiſſen Ungenauigkeit. die zu
unzutreffenden Schlußfolgerungen führe. Insbeſondere ſei
die Aeußerung des Aſſeſſors Frerichs dazu benutzt worden,
irrige Schlüſſe über die Auffaſſung der Werftbeamten hin
ſichtlich ihrer amtlichen Tätigkeit abzuleiten. Nach der
Prozeßberichterſtattung lautet dieſe Ausſage: Die Aufgabe
der kaiſerlichen Werft iſt es nicht, in kaufmänniſcher Weiſe
einen Gewerbebetrieb zu verwalten, ſondern es iſt ihre Auf
gabe, für eine ſchlagfertige Flotte zu ſorgen. Hinter dieſer
Aufgabe müſſen alle kaufmänniſchen Rückſichten hintangeſetzt
werden. Das amtlich veranlaßte Stenogramm dagegen
lautet an dieſer Stelle: Die Aufgabe der Werft iſt nicht der
Betrieb eines kaufmänniſchen Fabrikbetriebs oder Ge
werbes, ſondern die dauernde Jnſtandhaltung der Kriegs
ſchiffe. Es handelt ſich oft um eilige Arbeiten, an denen
ev. Tag und Nacht gearbeitet werden muß. Da kann manch
mal nicht ganz ſo kaufmänniſch und ſparſam zu Werke ge
gangen werden, wie in anderen Betrieben. Das liegt in
der Natur der Sache. Dies ſchließt natürlich nicht aus, daß
ſie nach allen Kräften bemüht iſt, ſparſam und kauf
männiſch zu wirtſchaften.“

Aus der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten.
München, 16. Novbr. Jn der heutigen Nachmitta sſitzung

der Kammer der Abgeordneten begründete Abg. Müller Ho
(lib.) einen Antrag auf eine Reform der Kammer der Reichs
räte. Ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter trat für die gänz
liche Beſeitigung der Reichsratskammer ein. Abgeordneter
Prieger (fr. Vereinigung) erklärte die Zuſtimmung ſeiner
Partei zu dem Antrage. Der Miniſter des Jnnern erklärte,
die Beſeitigung der Kammer der Reichsräte ſei unannehmbar.
Das Zweikammerſyſtem beſtehe in allen Kulturſtaaten. Die
Kammer der Reichsräte habe ſtets zum Wohle des Landes
gearbeitet. Der Antrag inſolvierte unzweifelhaft eine Be
ſchränkung des Ernennungsrechts der Krone. Nach weiterer
kurzer Debatte wurde der Antrag Müller-Hof mit den
Stimmen des Zentrums und der So ialdemokratie gegen die
Liberalen und die Freie Vereinigung abgelehnt.

Aus der franzöſiſchen Kammer.
Paris, 16. November. Jn der Kammer wurde die Be

ratung des Budgets fortgeſetzt. Leroy-Beaulieu (liberaler
Republikaner) befürchtet, daß die vorliegenden n en en
Steuern auf Alkohol, Tabak ſowie die Erbſchaftsſtener
die äußerſte Grenze der Beſteuerungsmöglichkeit errichten
und betont, daß die Steuern in Frankreich 18 vom Hun e
des Nationalvermögens ausmachten, in Deutſchland w
England aber nur 12. Trotzdem habe Deutſchland noo
ſeine Marine ausbauen und die Arbeiterfürſorge verwirk
lichen können. Der Redner bemerkte dann auch,
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Frankrei geben Deutſchland dagegen nur gwei. Dabei

i it lt, ſogar übertroffen.habe Deut lika ich arbeitee
Deutſchland

Flotte 200 Millionen mehr aus, als Frankreich.
on Beaulien meinte darauf, man könne ſogar in den
oben für die Nationalverteidigung ſparen.

Petersburg 16. N h Tee tralſtatiſtiſche Komitee
16. November. Das Zen a e it den Ernteertrag in den 73 Gouvernements in Rußlandget Winterroggen auf 1372 Millionen Pud und für Winter

Wien auf 344 Millionen Pud an.

Erdſtöße in Meſſina.
Meſſina, 16. November. te x wurde hier ein

rker und heute früh ein leichter Erdſtoß verſpürt. Erſterer
rte den Einſturz mehrerer Mauern und Ruinen herbei.
in Unruhe verſetzte Bevölkerung verließ die Häuſer.

T Des Bußtags wegen erſcheint die
nächſte Nummer der „Halleſchen Zeitung“
am Donnerstag nachmittag.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die außerordentliche Generalverſammlung
Montag genehmigte die Aenderung des S 3

Reichsbank.

der Reichsbank am dides Statuts, wonach die Talons nebſt Dividendenſcheinen in Zu
kunſt alle zehn Jahre erneuert werden, ſtatt wie bisher alle fünf
Jahre.

Die Zuckerfabrik Helmsdorf m. b. H. hält Freitag, den26 Pooender cr., nachmittags 3 Uhr, im Großſchen Gahofe zu

Heili l eine außerordentliche Generalverſammlung ab.
ſoll Beſchluß gefaßt werden über den Umbau der Fabrik und über
die Aufbringung der Mittel für denſelben.

y. Die Leipziger Wollkämmerei Akt.Geſ. hat im ver-
angenen Geſchäftsjahre ein Geſamterträgnis von 5 874 062 M

Lufzuweiſen. Demgegenüber erforderte der Kämmereibetrieb
g 70 876 Lebensverſicherungen 7470 Verſicherungen 62 447
PRark. Zinſen auf Hhypotheken und Schuldverſ deinen
100 303 und Steuern 11 277 A. Zu Abſchreibungen wer en
248 708 verwandt, ſo daß ſich der Verluſt des Vorjahres im
Betrage von 2 805 670 A auf 1 141 276 A ermäßigt.

Dividendenvorſchläge. Der Aufſichtsrat der Verein s
brauerei Artern beſchloß, 6 Proz. (i. V. 6 Proz.) Divi

e zu verteilen. Der Aufſichtsrat der Breslauer
Spritfabrik ſchlägt wieder 20 Proz. Dividende vor.

W. Serienziehung der Ungariſchen 100 Fl. -Loſe von 1870:
6 2908 473 509 627 832 952 1072 1103 1391 1397 1623 1630
1710 1765 1864 2021 2162 2220 2335 2383 2552 2718 2988
3276 3371 3409 3505 3524 3765 4303 4584 4641 4776 4804
4686 4906 4961 4964 5121 5399 5441 5457 5727 5770 5774
5796. Es gewannen 240 000 Kronen Ser. 4303 Nr. 10. 20 000
Kronen Ser, 5770 Nr. 28. 10000 Kronen Ser. 952 Nr. 45. Je
2000 Kronen Ser. 1397 Nr. 27, Ser. 2021 Nr. 34, Ser. 2718
Pr. 18, Ser. 5399 Nr. 35. Je 1000 Kronen Ser. 1391
Kr. 48, Ser. 1397 Nr. 9, Ser. 1397 Nr. 16, Serie 1623 Nr.
3, Ser. 1719 Nr. 37, Ser. 1765 Nr. 12, Ser. 2220 Nr. 11, Ser.
2335 Nr. 34, Ser. 2383 Nr. 39, Ser. 3371 Nr. 34, Ser. 3371 Nr.
46, Ser. 3505 Nr. 24, Ser. 4303 Nr. 27, Ser. 5727 Nr. 19, Ser.
5727 Nr. 37, Ser. 5770 Nr. 8, Ser. 5774 Nr. 42, Ser. 5796 Nr. 223.
(Ohne Gewähr.)

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 16. Nov. Getretide und uttermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
neito ab Station und frei Magdeburg,. Weizen, unv.,
engliſcher gut 207 bis 214 mittel geringbis do. Sommer- gut 207--214 mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 217--222 do. Naud
zut 205--211 do. ausländiſcher gut A. Roggen
ſchwach, inländ. gut 158 bis 163 AC., mittel bis
Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 170-- 180 mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
168 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
125--128 feinſte über Notiz. Hafer ſtetig, inländ. gut 160
bis 168 aus ländiſcher M. Mats ſeſt, runder gut
152-155 amerikaniſcher bunter Erbſen hieſige
Viktoria gut grüne Folger A.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 16. Nov. Städtiſcher Schlachtviehmarkt,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 405 Rinder

(darunter 230 Bullen, 69 Ochſen, 106 Kühe und Färſen),
1974 Kälber, 2630 Schafe, 12 392 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr, Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. bis

Lebendgewicht, Schlachtgewicht; B.
A. Bullen: A.

A. Se u. gühe: A.l e h
D. B.Kälber: A. bis 92 (bis 123), B. 58

bis 63 (100-- 106), O. 50--58 (87--98), D. 30--42 (60 78) A.
Schafe: A. 40--44 (84--86), B. 34--39 (75--80), O. 28--32

bis 62 (76--78), O. 60 61 (75 79), D. 58--59 (72--74), E. 64
bis 88 (68--72), F. 56-58 (70 72) Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 140 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich glatt. Bei den Schafen fanden etwa zwei Drittel des Auſtriebes
Abſatz. Der Schweinemarkt verlief anfangs glatt, ſpäter ruhig, wird
aber geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.4 Berlin, 16. Novbr. Bericht W Gebr. Gauſe. Original
bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 133 137 do. Ia Qual.
129--134 Schmal z: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Veſtern Steam 77,25 77,68 a iſches Tafelſchmalz Boruſſia
79.50. Berliner Stadtſchinalz Krone 78,60-—82,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 79,50 82,00 Speck: feſt.

Verantwo rtlich: Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther Gebensleden
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen, Handelsiell Max Ebeling; für Oertliches
Heinrich Mieſchuer; Schlukredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

”xJW-„—„vövvx
Ausſchreibung.

des Die Ausführung von Schloſſerarbeiten zum Erweiterungsbau
es ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes ſoll im öffentlichen Wett

bewerbe vergeben werden. Angebote ſind bis Mittwoch, den
November 1909, vormittags 10 Uhr, verſchloſſen und mit ent

rehender Aufſchrift verſehen an die unterzeichnete Verwalt
Ah treichen. Verdingungsanſchläge können in der techniſchen

eilung entnommen werden, woſelbſt auch die Bedingungen und
8eidnungen zur Einſicht ausliegen.

Hakle a. S. den 16. November 10900.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes,

886 78 904 42235 47 [500] 330 928 43091 169 219 47 738 976 44031 127

805 907 19 77 102648

627 25 748 124012 84 186 88 Fs00) 395 125004 55 74 210 394 445

Ziehung vom 16. Novemder vormittags
Ner die Gewinne üder 240 Mark ind den betreffengen Vornmern

in Klammern deigefügt.
(Ohne Gewähkr.) (Nachdruek verdoten.)

832 98 477 647 730 41 5 I098 163 87 6537 608 2141 219 401 591 94
(8000] 721 3789 4101 286 870 Fs69 797 G094 401 606 711 To40 173 295
a T t x 201 840 00 630 707 825 [1000] 9278 456 697 99 702

101s6 614 97 961 11100 47 400 8 711 12411 83 680 627 40 904 [500]
es 13210 [3000] 324 490 628 901 83 14076 252 688 [1000] 764 1 5000
256 381 612 16009 89 456 58 95 685 702 37 [500] 1Tos4 154 896 648 [ooo)
725 952 18160 240 607 18 956 19488

21651 903 60 97 22018 [500] 204 525 836 23286 301 675 704 24146
565 876 25028 176 443 534 91 697 26008 188 223 89 311 417 841 27 160
832 887 28414 815 45 999 29023 226 316 438 549 621 36

30110 38 40 862 [500] 411 615 23 45 31100 70 282 371 985 32205

7

8000] a74 82 507 19 627 [600) 39125 348 485 685 [8000] 86 90 [1000]

40116 22 679 [500] oos 4 1035 [3000] 300 2 99 403 600 41 81 s00)]

20 75 478 45059 309 23 [500] 516 708 74 46025 211 20 97 308 ſ800] 729
24 50 47287 319 405 40 666 992 [3000] 48004 242 692 409 622 098 491657

[3000] 81 418 765 838 696 m50059 116 760 [300] sos [3000] 12 [3000] 35 S1034 129 60 208 460
707 52016 351 456 560 810 [1000] 53370 578 639 [6000) 762 898' 989 54218
ſs00] 317 61 451 591 [600] 612 965 55004 f500] 244 404 500 21 72 78 729
883 S6G0os5 88 145 266 67 381 83 540 66 88 968 57054 70 131 82 847 [3000]
042 58145 [1000] 472 p22 36 90 59032 162 205 671 [800] 732

60147 40 [1000] 235 310 416 643 703 61004 100 561 629 66 771 602
e 932 69 97 99 G2122 452 o2 837 965 [1000] 63121 40 257 327 97
[s00) 598 687 881 905 25 91 64008 95 303 72 571 98 619 49 984 65030
258 871 95 [3000] 472 eo0 794 800 19 70 925 66217 [500] 47 332 [500] 6552
757 67 986 G7328 60 494 723 95 [600] 872 906 G8025 67 76 160 609 208
24 82 G9066 308 25 6509 935

70088 105 291 379 452 704 985 [300) 71046 206 344 644 713 878
72270 [500] 353 [500] 79 407 502 65 739 929 73050 83 159 286 469 803
45 74158 81 852 71 04 062 67 [1000] 75119 296 406 07 521 01 681 76031
151 531 808 77104 514 16 36 674 76 78077 476 [1000] 669 670 747 67
[3000] 817 7T9085 332 84 456 774 818 19

80239 [1000] 558 728 81023 435 581 87 628 755 [8000] 82100 72
358 416 566 737 816 41 83376 448 527 71 802 35 77 84174 84 234 524
631 46 720 72 85503 816 81 [500] 959 SGos9 561 615 56 91 724 30 40 904
8707 [1000] 193 244 48 457 554 716 45 880 958 88102 9 2893 435 72 523
50 824 89415 502 602 28 738 74 o58 67

90125 31 95 432 75 512 18 [1000] 50 606 91044 117 [8000] 86 497 874
92028 169 454 591 93000 45 54 481 [500] 94107 289 441 63 90 862 621
99 890 95036 213 339 720 52 878 83 909 39 96084 127 69 356 [3000] 499
733 860 [500] 97176 245 74 [1000] 483 792 842 62 98060 [100of z48
662 973 99099 435 564 [3000] 68 770 986

10010e 547 831 [1000] 963 101010 19 310 [1000] 78 [600] 779 89
ſs00] 57 616 33 885 ſ3000] 103020 387 989

104043 [s00) 169 222 70 328 84 415 690 712 50 66 77 356 62 [1000]
931 105202 [1000] 462 602 84 767 80 819 104067 77 [6800] 211 308
497 556 6833 827 87 953 107060 584 501 26 616 717 48 801 77 989 81
7 z 108061 164 378 630 46 885 952 109045 135 251 96 444 608

o2

110t0o1 203 es [1000] 418 623 52 97 742 878 111084 108 242
70 [1000] 448 76 501 36 764 886 87 112151 249 52 459 65 74 562 620 22
83 820 113070 86 [600] 100 884 1140655 282 804 115095 345 564
76 075 116267 372 406 857 70 [ö00] 117091 305 595 725 118029
137 [500] 78 307 43 60 76 414 82 [8500] 590 [s00] es 796 119106 31
373 435 634 79 777 [3000] 831 [3000]

120117 384 706 121066 133 291 518 122s552 123233 76 372 502

718 72 992 126110 400 18 [1000] 51 666. 714 980 [3000] 127111 401
91 616 725 04 948 128212 535 867 129351 562 83 785 843 973

130232 484 [500] 618 131078 566 684 [6800] 665 [s00] 794 829
69 [600] o88 132251 94 441 83 505 939 61 88 133050 70 145 583 63
343 68 445 65 599 903 1341654 [1000] 602 11 27 [800] 982 135288 315
[600] 552 53 816 904 136228 316 36 471 875 909 137179 515 605 837
927 75 138206 27 540 58 [3000] 139060 [500] 116 86 [1000] 215 413
[500] 833 77 97 927

140002 14 38 256 [600] 424 33 609 47 897 929 141225 e88 881
142227 469 536 50 710 51 812 975 143086 343 450 575 779 s 931
144249 [3000] 78 464 725 40 56 934 148008 609 710 [600] 836 920
146131 58 228 524 25 972 147056 72 259 63 648 71 [1000) o19
148226 407 706 36 61 890 149076 454 586 619 801

m r G 185060 97 168 [800] 251 744929 75 156013 73 102 225 387 418 [10000] 716 902 [500] 68 5000)
157165 248 316 36 481 [8000] 505 99 644 [500] 88 702 [500] 25 158017
346 [1000] 312 [3000] 561 6223 827 159010 151 277 441 734

160196 341 70 [60000) 437 61 806 52 80 936 80 161150 521 788
825 45 46 [500] 71 162141 216 408 889 904 163091 355 58 65 538 776
960 164272 389 653 742 165004 220 906 75 718 25 69 828 166091
133 [10000] 827 62 167058 176 208 315 859 168064 [500] 147 432 78
85 [500] 530 69 730 32 923 64 169022 991

170169 94 386 437 672 624 742 65 992 [600] 171112 546 620 715
952 64 172270 544 804 917 98 173025 33 217 48 3953 65 544 792
174037 395 426 76 659 645 175S028 569 842 99 [1000] 903 70 186024
119 47 316 78 457 67 595 602 87 764 884 177061 [5000] 108 372 525
606 69 75 764 71 907 178898 500 35 659 885 87 88 [1000] 944 179162
253 504 7 92 667 71 728

180085 360 617 [500] 888 980 181126 71 411 922 40 76 96 817 65
922 98 182978 183093 155 91 317 94 5560 83 742 847 184048 64
81 123 730 810 185148 416 882 [1000] 186075 116 287 444 552 748
187154 66 206 320 [1000] 95 802 11 188119 227 331 579 89 686 813
968 189009 17 30 62 632 64 81 [1000] 383 429 [500] 528 758 899

190093 297 417 602 23 73 828 933 191240 ſö00] 446 542 673
192332 601 980 193144 285 353 407 623 42 653 864 84 976 90 194014
266 [500] 391 544 603 75 81 [500] 791 846 195127 426 581 86 658
849 196031 83 629 [1000] 717 58 197051 51 412 49 [5000] 50s 6ss
968 [500] 198012 31 86 183 455 523 31 905 199093 198 [500] 231
3000] 389 405 886

7 260 689 627 68 201019 56 [200] 92 201 47 75 798 [500]
851 202066 [500] 96 262 323 556 702 956 2030083 [500] 32 414 569 89
sos [500) o12 204165 390 424 677 992 205006 [5000] 177 340 54 401
17 545 744 816 206041 137 73 [3000] 590 649 817 980 207588 [500]
660 66 740 671 [3000] 96 [500] 920 47 208067 324 32 443 680 752 948
209087 164 300 525 799

210084 [30001] 39 203 469 [500] 94 577 860 87 782 211068 192
372 592 e25 763 212323 593 620 78 815 213228 42 449 506 7 659 710
214200 306 [1000] 59 411 55 556 88 653 83 215231 74 83 l1000] 545
792 850 216084 121 81 214 455 60 702 882 [500) 217146 304 502 15 50
682 924 [300] 26 47 218010 38 [1000] 41 [500] 51 192 276 818 219016
167 232 326 405 87 543 737 808 34 78 923

220002 40 115 466 604 [500) 23 221013 56 488 622 7 873
222086 [500] 62 68 178 [3000] 265 411 635 95 799 816 223194 262
331 6511 [500] 79 6os [1000] 71 90 [500] s26 224099 152 87 218 333 46
417 504 24 726 [1000] 50 225118 597 226139 629 960 227021 23 302
538 851 69 89 228083 282 507 [1000] 702 36 229190 302 775

230194 516 25 762 66 [1000] 88 231011 182 376 658 [1000] 988
232173 225 411 29 557 687 886 233164 69 [1000] 3903 549 629 35 882
906 234130 290 323 33 483 529 624 95 872 235169 712 821 975 236117
207 [1000] 393 437 533 679 767 92 237131 92 621 42 711 968 238056
(3000] 100 [1000] 586 690 744 45 79 866 [3000] 916 79 239044 63 77 378

240108 307 47 80 776 977 24 1236 72 [3000] 477 857 242045
[500] 85 547 243013 91 154 230 65 95 394 571 244118 39 250 [1000]
357 523 48 664 751 [1000] 245007 25 171 83 218 442 48 580 614 905
246040 193 214 36 822 78 686 759 9587 247288 407 588 707 857 74
248034 89 104 88 [500] 221 330 522 64 602 67 73 [1000) 249167 69

266 639
250423 500 77 [50000] 724 94 251040 77 120 [3000] 235 397 433

41 645 736 46 878 252061 103 238 88 809 616 28 612 82 808 253374
445 [500)] 81 86 579 723 845 70 987 254000 433 563 [500] 658 804 87
[1000] 909 36 255090 201 402 [1000] 71 72 804 86 256264 582 [3000]
714 96 855 84 960 257108 13 [1000] 307 258028 147 67 267 [500] 511
[500] 76 718 2590965 [1000] 240 [600] 49 [3000] 342 413 540

2600883 146 [500] 48 69 283 6591 668 82 850 261044 314 606 36
864 927 2628832 670 778 83 855 263290 489 784 817 75 903 264009 344
500 7183 76 91 917 265033 203 372 266000 227 657 60 67 894 267 166
220 81 814 504 76 643 727 951 268023 98 179 293 364 99 733 [3000] 802
929 [500] 38 269089 126 60 372 76 450 994

270040 [500] 503 [3000] 712 2710657 127 64 202 11 361 485 906 62
272047 463 535 45 46 604 [1000] 837 40 55 273117 271 [3000] 302 40
475 513 [3000] o00 928 274267 471 552 641 770 80 931 275023 78 112
[500) 465 893 276369 406 584 889 997 27 7438 57 637 47 856 972 278081
95 335 657 809 14 960 78 279110 224 401 [500] 543 [500)] 623 32 92

280382 492 629 38 40 972 99 281c22 82 208 353 282477 777 283124
37 439 863 [1000] 955 92 284422 62 688 852 88 285049 377 473 [500]
698 [1000] 831 286008 21 64 873 648 871 971 287088 [8000] 183
205 82 388 421 502 606 790 [1000] 840 88 [500] 288111 213 60 [1000] 79
96 352 423 994 289062 79 301 21 611 754

290181 527 673 923 [500] 29 10091 383 406 609 69 806 961 202139
[500] 230 94 808 473 76 620 41 604 69 89 02 821 24 [600] s0 [800) 903 79
293012 136 379 98 430 294051 [1000] 233 611 984 295009 187 302
703 67 296016 181 724 38 297217 [500] 373 663 772 81 298125 382
669 [1000] 877 903 299177 277 415 511 655 98 899 913 [1000]

300010 673 [1000] 708 90 872 301066 [500] 319 22 55 81 504 648
74 302278 563 883 303003 231 49 428

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie 4 300000 M., 1 Gewinn à
500000, 1 à 200000, 1 à 150000, 1 à 120000, 1 à 100000, 2 à 80000,

150053 257 [500] 96 726 42 819 948 84 151002 123 565 631 735
o72 152017 366 88 446 569 711 [500] 961 66 I59273 386 vos I3000]

r Zehung 5. Kasse 221. Kl. Preis Tuſtere
Ziehung vom 16. November nachmi

Nur die Gewinne ver 240 Mark 2 detreffenden Aurnmern
Klammern-(Ohne Gewäbr.) ewetag Nachdruck verdoten.227 416 36 60 834 945 [8000] 88 1013 [1000] 1283 261 [1000] 857 o

J a e 691 85 [500] 1 4270 905 5876731 8 121 6586 7308 610 091 649un [500] 411 767 876 e w e28 127 47 471 664 95 [3000] 795 806 7 [30007 44 11182 382 6500
s20 952 12061 [500] 226 350 533 57 658 752 55 031 1316589 66 490 508
739 544 14067 145 267 97 [500] 381 420 30 509 16 62 687 713 15245
50 484 648 858 1G0o92 189 219 316 960 17177 426 80 [800) 691 680 627
70 84 o89 18310 [500] 416 817 [500] o59 I9107 74 357 537 741 76 969

20189 [600] 208 91 404 84 85 657 60 [1000] o2 21023 270 586 792
22077 263 433 65 08 542 61 [1000) 912 23044 444 737 62 969 24071 76
96 239 481 94 501 [500] 90 944 25231 70 810 698 26162 407 780 874
913 27253 64 859 473 709 95 [1000] 28048 [600] 67 93 228 867 573 6os
9 27 955 69 88 29123 268 94 978 447 605 745

30931 38 31066 68 81 128 262 99 394 402 51 601 19 35 870 32180
514 818 [2000] 903 33866 [3000] 431 74 34313 434 36 700 36112 64
265 [3000] 427 97 [1000] 652 728 71 36085 251 [1000) 814 48 69 621
238 306 45 [500) 37206 687 778 [1000] o35 38030 196 47 863 789 o88 83
39067 81 944 707 65 [500] es [800] 883

40133 202 367 461 617 58 87 747 908 80 67 4 1096 385 [600] es
7227 79 42359 612 [600] 36 52 43160 266 86 329 73 416 [2000] 616 50
891 938 44041 702 849 950 45092 914 46057 115 48 686 624 769 91 889
911 21 47004 318 52 81 425 91 572 745 715 81 48131 [o00) 488 664 [500]
677 741 49018 38 49 150 82 323 40 65 (500] 78 625 810

S0O146 216 635 78 887 [500] 51203 530 40 [1000] 664 670 ors 52068
458 227 841 937 53023 34 115 [500] 296 [500] 57 341 02 517 65 [800) 90
s12 91 [500] 881 54024 47 100 241 66 9685 756 [3000] 55068 108 26 97
s70 [8000] 867 920 56003 174 207 20 34 420 92 672 811 13 809 57o15
13000] 75 137 395 540 58020 258 686 722 804 98 41 74 59808 607 606
707 85 [500] 836 987

S0119 [500] 301 61 442 61 62 661 631 61464 60 657 998 G2108
284 333 407 636 692 746 840 915 G3068 829 94 (8000] 409 [8000) 94 g06
607 [500] 49 569 910 05 6G4106 o6 271 [500] 91 447 98 549 651 1000]
729 872 65025 79 166 96 489 G8022 ([600) 816 01 [8000] 430 579 68
647 720 899 826 66 [500] G7141 290 [500] 451 633 73 725 904 GS410 de
665 89 776 961 G9044 62 192 874 475 582 780 920 25

70281 383 490 697 787 837 900 71329 528 94 736 918 25 72001 165
580 900 73007 17 62 338 490 58 58 850 86 682 648 888 951 70
74050 112 60 867 663 73 672 721 23 816 926 [800) 7S043 684 7 G168 906
468 845 998 77021 76 [1000] 400 595 736 809 78019 52 88 98 150 211
14 8 s 98 608 [500] s6s [3000] 79230 421 [8000] 42 637 686 910 22
49 [1000

80023 47 93 174 [500] 282 [1000] 95 291 439 81160 388 498 606 97
608 794 904 82185 211 827 417 531 83 865 921 83135 37 [500] 424 946
84167 273 306 638 659 753 [tooo]) 810 23 967 83220 3609 556 011 82
S61209 327 6530 676 92 782 [1000] vos 870060 [1000) 89 801 95 446 [800]
571 629 67 881 954 88114 871 415 17 53 [3500] 86 714 61 849 906 18
(s00) 8S98369 431 62 82 933 60 [3000] 86

90025 99 293 332 579 664 91010 [500] 17 889 407 59 [500] 621 30
41 695 725 60 899 934 92146 [5o00] 218 4s0 588 807 987 93050 (1000)
315 29 649 788 96 813 03 938 94091 as2 798 95107 56 72 306 [6o00) 577
90 6687 808 [3000] 65 936 [8000] 96094 222 40 553 [3000] 600 830 967
97081 122 60 74 80 6517 702 58 67 808 [1000] 63 968 98431 ſ6500] 620
27 759 99008 160 [500] 881 419 791 829 910 39

m s2 225 [5000] 472 6909 846 70 86 [800] o34 70 101201 326
69 434 45 562 675 745 102455 ([600] 70 587 [600) 801 103021 293 573 82
610 810 81 84 1040309 605 820 80 60 [500] 105417 504 95 672 725 815
[e00] 106096 150 204 575 625 833 63 07 107022 284 485 831 62 [800)
966 108027 271 476 714 19 828 954 109023 202 69 345 68 72 484 571 716

110089 230 512 749 833 [3000] o024 111166 297 827 40 [500) 434
965 112072 [500] 264 94 450 601 738 [1000] 113080 114028 141 664
633 722 860 o290 115039 130 262 326 600 11 Go0s 104 917 706 1 1 7128
S46 600 [3000] 862 s9 118214 371 90 450 69 608 85 119007 87 138 39
222 m 493 651 814 920 [1000]

120102 28 38 381 58 87 534 77 641 65 121119 200 566 683 711 26
a84 87 122214 853 123020 311 95 632 840 124007 293 390 [1000) 651
929 125064 250 458 [1000] 941 [3000) 126080 235 74 316 605 76 [1000)]
s18 127080 47 315 425 62 78 534 53 637 [1000] 128201 42 349 96 425
94 715 881 96 918 56 [1000] 129006 61 81 485 530 [1000] o78

1300e4 253 67 3 545 [8000] ess 69 845 131512 761 86 132173

8160 81 944 134006 100 46 630 942 1353824 4835 136064 498 585 797
61 864 035 89 138085 404 660 882 [600] 949

90 880
52 825

2 à 70000. 2 2 56000, 2 a 40000, 9 4 30000, 21 15000, 56 a 10000,
102 à 5000. 1550 à 3000. 2473 à 1000, 3948 4 600

766 940 78 143171 80 207 407 41 82 507 612 877 907 13 55 144107
15 69 760 806 43 972 [1000] 89 145444 589 770 960 71 146088 [500]
108 314 415 40 509 661 848 147364 [3000] 91 450 74 662 703 148285
149179 304 552 783 889 [500] o06 [1000])

150125 202 418 64 608 [800] 48 857 75 930 151229 350 69 464 74
757 62 869 [3000] 152884 809 408 648 [1000] 789 804 992 153131 [500]
249 581 637 39 97 154160 304 36 469 [1000] 5629 155002 9 421 61 572
156809 461 67 519 708 157172 225 448 49 537 729 42 948 158057 66
[500] 274 807 1S9016 183 703 57 996

160036 478 600 784 899 161086 148 82 84 291 644 709 162132
297 335 163014 52 716 [3000] 837 904 54 164129 [3000] 448 64 [500]
615 756 62 982 165125 61 239 374 443 608 790 944 46 166014 19 109
13 [1000] 39 211 308 464 533 43 71 602 74 963 167124 424 90 503 849
168466 542 639 169000 93 [1000] 181 95 370 562 626 28 85 97 825

170138 289 300 16 21 83 84 94 637 807 57 965 171069 225 309
679 [500) 966 97 172617 53 s828 173153 221 99 566 73 862 83 174427
5s838 [1000] 56 714 18 76 85 175075 218 77 418 61 79 631 65 176G062 226
305 [500] 481 85 [1000) 532 619 700 5 41 ſ500] 810 177285 516 792 822
66 178406 737 88 998 179172 232 357 541 83 951

180130 405 8 11 54 [500] 700 857 923 42 57 181008 81 248 360
443 82 94 502 73 804 [5000] 954 66 [1000 Los 171 284 569 711 858
943 81 183305 587 88 690 706 392 94 184224 398 476 575 991 49 [600]
185455 541 647 87 [1000] 792 186019 42 86 [1000] 122 466 95 588 629
187217 78 88 557 944 [1000] 188118 21 436 47 604 47 983 189068
508 83 624 25 945

190162 225 519 700 [8000] 810 [a000] 19 1044 622 762 8809 [1000]
192078 162 88 242 583 866 193061 765 834 194029 177 [1000] 208
390 420 625 888 [1000] 195474 78 693 196171 78 806 25 32 197202
324 485 834 924 45 198085 45 66 123 74 284 659 [1000] 199001 202
84 454 330 [600] 675 746 915

200077 142 56 99 222 26 359 440 84 584 846 917 20 [1000] 201586
602 747 845 954 202018 245 653 203054 60 102 344 588 658 789 817
[500] 954 [500] 204317 413 47607 625 61 702 88 915 [500] 205247 312
68 72 626 73 887 991 206119 [500] 42 257 207102 475 880 79 208025
61 237 43 70 543 679 734 78 209092 180 [500] 270 361 96 [1000] 509
808 954

210085 94 102 47 [500] 221 740 211114 334 617 19 830 983 212026
46 204 26 90 324 36 409 505 97 [1000) 784 213119 73 223 56 66 363 588
214016 414 977 215227 90 557 [500] 746 996 216088 291 577 657 837
217026 186 802 93 218028 387 727 847 79 219110 285 375 584

220021 47 95 158 260 877 221002 283 343 77 548 [500] 677 878
912 222299 790 988 223082 132 96 90 890 974 224054 225247 402 584
633 67 791 9838 226035 197271 474 673 227421 228032 116 45 357 456
[500) 592 627 [1000] 714 866 76 229038 204 17 625 67 828 31

230185 215 25 [500] 444 [500] 75 676 815 231161 615 92 [500] 829
ſ8000) 900 50 232069 176 438 569 649 989 233016 60 91 140 208 333
411 522 234286 314 86 625 [3000] 45 752 830 71 83 235042 56 [500] 429
502 [1000] 642 51 829 236068 262 525 88 620 809 237035 527 742 58
ſ3000] 65 807 970 238167 255 [500] 59 622 817 44 91 [500] 239020 61
[1000] 209 493 641 747

240397 464 512 68 865 97 24 1303 460 540 768 873 242272 [3000]
337 [500] 445 551 243266 453 530 244087 232 51 55 584 756 854
245415 566 867 246440 717 918 25 31 247153 248 345 510 40 [500]
248009 252 453 654 249162 265 375 697 719 43 [1000] 58 901

250010 [500] 151 59 365 511 701 2 846 974 [1000] 75 251027 418
39 73 [500] 676 252074 334 693 939 253088 909 105 52 53 296 318 448 54
540 83 662 717 44 935 54 254101 770 86 900 3 255012 47 396 419 59 92
570 256079 156 306 799 938 257017 830 694 723 91 992 258285 378
83 88 427 837 71 904 [1000]) 14 259070 622 86 506 60 847 968

17 454 61 542 640 [1000] 723 982 261069 90 236 54 324 305
95 633 858 61 [500] 262357 562 925 [500] 263193 360 70 [500] 775
264118 221 6526 836 265152 224 45 352 400 508 940 73 268013 221
418 95 673 745 77 905 267014 89 [500] 121 326 54 268368 A26 654 57
98 829 269169 80 576 795 802 13 965

270282 94 874 81 926 271183 408 604 19 707 57 96 848 986 272018
179 408 727 88 968 [1000] 273098 351 495 540 74 784 95 99 909 88
274106 16 369 519 685 714 275218 [3000] 59 869 276194 814 277169
206 385 98 520 27 697 [500] 060 278004 66 241 47 49 543 801 279030
272 321 759 928

280041 210 36 314 440 805 38 908 18 281068 50 497 914 282025
200 313 589 824 31 60 61 958 283087 4099 756 993 284038 359 428 48
625 27 795 828 900 23 285157 602 286083 85 161 223 306 64 508 [1000)
652 972 287147 [3000) 48 325 [800) 76 [10000) 428 561 607 [1000] 763
[500] 288160 309 74 441 [500] 76 895 961 289063 501 670 825

290193 211 [300] 438 62 748 64 90 29 1080 348 [1000] 540 601 [8000]
25, 76 292176 344 571 673 807 951 293237 460 531 748 294033 641
295008 22 274 75 [1000] es2 730 830 [1000) 72 912 2096235 407 524 35
887 993 297214 351 454 68 826 88 298816 544 642 76 960 299263 308

445 604 45 719 [500] 50 901 10 [o00) 79 30 1024 118 2382 5 z z z S
3002834

s03 [1000] 428 745 884 163 206 415 [1000]
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Grosse Auswahl in schwer verslberten Alfenidewaren
eskerſgnalio g, S. der Württembergischen Metallwaren ſarik ewpfeblt u 9

9 Sr. Uriohett 83/24. en 6 Paul Massherg, Uhrmacher u, Juweller, Gr. Ulrichstr. 4g

r r u

z 2 ww2S I U20 s re 177S S I istS S 181z
e

S Grösste Auswahl am Platze ea, 60--70 Tnstrumente. 22 t.Vertretung nur erstklassiger Firmen von Woeltruf, wie Blüthner Steinvay S 1838Sons, bach, Feurioh, Förster, irmler, Römbild, Steox, Schiedmayer eto. Versxilberte, vergoſdete und vernickeſte ta

i i i S Tafel und Puxus- Seräte, Sebrauchs- oD 5land a land a v lan 08 2 unò PTekorations-Segenstände. on
Harmoniums Anerkannt geölegene Ausfülßrung. Tat

Schurzmarke: 7Württembergische R
WME Metallwarenfabriß S

von Estey-Brattleboro U. S. und HoCberg- Leipzig.

Reiche Huswahl. Sollde Prolse.

zuckerfabrik HolmsdorfſPatentbureau Buch

mit beſchränkter Haftung. inag, Paul HavesFreitag, den 26. Novbr. er., nachm. 3 Uhr 9 Aufim Grossſchen Gaſthofe zu Heiligenthal ſtattfindenden Ingemieur, bilaußerordentlichen Generalverſammlung nHaite a. S., rwerden die Herren Veſeureg e eingeladen. Merseburgerstr. 161. Tel. Nr. 565. m a uvingagesordnung. Grosse Ulrichstr manBeſchlußfaſſung über den Umbau der Fabrik und über die Auf Er ich Heine, Goldschmied, (Eokhaus Alte Pramenen r

bringung der Mittel für denſelben. S en6008 W Keime n der 3 n r3) Reiniecke, Vorſitzender. D t h 7 t 5 t V Dieſe o di3 zu Magdeburg Gegründev Optische Waren Gesamt- Vermögen über 14 Millionen Mark. Ca. 26 000 Mitglieder. berljt r
Bostes Mittel W ))reiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1a Die Einriehtungen des Vereins: Pensions-, Witwen-, Waisen-, l J II Zubi

e unä u m und Harz 50 Tel. 3428 sà Wohlfahrtseinrichtungen gewähren den Mitgliedern und derengegen Influenza und Erkältungen Otto Unbekannt. Angehörigen besonäers vortel und Sieherstelluge ihrer Zukunft. Anſe

sind Aufnabmefähig sind nicht Nur Privatbeamte, sondern auch andere einero Kronen Personen der vVerschiedensten Berufsarten. Nähere Auskunft erteilt in. zumZugampeln der Vorsitzende des Zweigvereins Halle a. S. R. LüdeckKe, Damen Ausbildung aus
n Liebenauerstrasse 6 (Voereinslokal Mars -la-Tour, Zuesamwenkünfte in Chemie. Ausſichtsreicher, emp Jahr8 Tischlampen Sonnaboends). [6568 fehlenswerter Frauenberuf. Auf I Freur

Reklamelampen Wunſch Proſpekt. DrahIn allen Grössen und Preislagen Kocher Fachsehule Dr. S. Görtner, Hallea.e. wird
ö r fgee en un Hinderaufnanhmen P diese- Pianino, I

grösste u en Preise, fortigt gut erhalten, nur Mk. 300. I Setr
beste Ausführung J e Du Utr t e rMax Schöliner. I ewnot. H p rno Bruchhänder, beibbinden uax b 9 5 anerkannt vorzügl. Ausführung wie

Spiegelstr. I3. Fernruf 2536. und sorgfältigete Massanfertigung.
Latentanwalt (Cegr. 1869),Sack Leip c Jeh wohne jetzt Bandagen u. Gummiwaren,0

Eck n 7 r. Tel. Vr.Besorgung und Jerwertumen tuns n Neue Pr omenacle 16, e ar Doſen t Scheie t
1315 Gr. Ulrichstr. 1315. Frisehe Zitrunen 12 Stück D R echt Wal; ucher à Pfd.

R Mitslied des Rabatt-Spar- Vereins 5 Ffa. F. 0 c 6 O. Tel. 2289. bayr. 80 Pa.e b 1ne 1 bei k len 1 üſd. Pfg. eng H. Trautwein,
0 J. kraubwein, age 28 Besiehtigen die

ritter
bitto mein grosses Lager.

Hof-Pianoforte-Fabrik, Halle a. S.
Sitz u. Fusswannen.

Ich biete Ihnen erstklassige

T Grösste Spiogelstr.Flügel n a Er

u
llalllle mapeglapu

Silber- und Aifenidewaren,
5 Rabatt.Niederiage:

Leipzigerstrasse ArbeitenAug. Wedd V 22/23. Hand c trn
I angefangene Stickereien

in grösster Auswahl,
Decken, Läufer

Die Grosse

Gemälde Ausstellung
verbunden mit Verkauf

Gr. Ulrichstr. 18, Ecke Bölbergasse
(im Laden) ist täglich von morgens 9 bis abends

7 Uhr geöffnet.

TVoseph Sander,Kunsthändler aus Düsseldort.

Besichtigung frei.

357 rn von S r 7u. Lieferung aller BaRoſen, Sahlngpſtangen r FamilienNachrichten.
ſich C. Baakoe, Kunſt u. Land
ſchaftsgärtner, Adolfſtr. 1, I.

Nenubeiten zu äusserst
niedrigen Preisen. Bruno

Achten Sie auf meine Firma
und 2 Schaufenster,

KIinz, Gr. Ulrichstr. 41,

3 Sicherste Tr ſogen. ſomſer-n armomums Garantie. Her en vier n. Haneter modernste Mustor.

Eigenes Atelier
(Besichtig. ohne Kaufzwang)

Krukenbergstr. 26, II. I.

Spezialgeschäft für Gold-,

Joh. Bernhardt, Kellnerſtr. 4.
Nur anerkannt gediegenes Fabrikat zu mässigem Freis,

Zequeme Zahlungsbedingungen.

Der Miſſtons-Yerein
der St. Vlrichs-Gemeindle,
deſſen Einnahmen der Armen- und Krankenpflege in unſerer Stadt,
zu welchem Zweck auch eine eigene Diakoniſſin angeſtellt iſt, ſowie der
Guſtav Adolf Stiftung und der Heidenmiſſion in unſeren Kolonien
zufließen, beabſichtigt ſeinen

27. Bazar

Veſten
Thüringer Stückalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Schraplauer Balbwerke,

Aktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.

Maſſivgoldene Verlobungsringe
das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

am 28. November zu eröffnen. g d rJ ä ä i jr ne x r n t W le orten Felle Große, große n Für die wohbltuenden Beweise herzlicher Teilnahweſeiner Beſtrebungen werden freundlichſt gebeten, für den Bazar ge e kaufen beim Heimgange unserer lieben Entschlafenen sagen wir
r. bis e den 20. November an unterzeichneten Vor Gebr. Dangionlte, Lederfabrik W Ntger zu jeder unsern tiefgetublten Denx.

and gelangen zu laſſen. evr.gali 32 S. im Nywenter 1909. a, iſcherplan 2. [4759 n erſ Halle a. S. November 1909.
er Vorrean al jeder Branche beiFr. Rentier A. Bonſtedt. Frl, Emilie Caeſar. Frl. Anna Jeden Poſten alte Jeidtguven Sygy Marie Wantziöven, Familie Lamhbert.

1 kauft ſtets zu höchſten Preiſen Stellenvermittlerin Gr. Steinſtr soFriedrich. Fr. Rentier H. Kurtzke. Fr. Paſtor Richter. Frl. E. Rlemer jun., WörmlitzerMarie Sickel. Fr. Kaufmann Cl. Zchmei Fr. Geh. Kommerzien Empfehle: Landwirtstöchter alsrat E. Slecker Paſtor Richter. ſer 4 4 ſtraße 101. Suepbon b Lernende. (7571

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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G 777 Gedenktage,
18. November.

1522, Der niederländiſche Feldherr und Staatsmann Graf von
Egmont geboren.

1772. Prinz Louis Ferdinand von Preußen geboren.
1812. Der Geograph Hermann Albert Daniel geboren.
1818. Auflöſung des Rheinbundes.
1827. Der Dichter Wilhelm Hauff geſtorben.
(850. Belgien erklärt ſich unabhängig.1882. Der Polarreiſende Adolf Erik Freiherr von Nordenskiöld

eboren.1838. Sie ſieben berühmten Göttinger Profeſſoren verweigern

dem König von Hannover den Huldigungseid.
1867. Baden wünſcht dem Norddeutſchen Bunde beizutreten.
900. Der Dichter Ernſt Eckſtein geſtorben.
1905. Wahl des Prinzen Karl von Dänemark zum König von

Norwegen; als ſolcher nimmt er den Namen
Haakon VII. an.

Tagesſpruch: Mancher kommt zwar in Lumpen, aber ſein
Herz iſt von Gold. (Japaniſch.)

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. November.

Heimatbilder Halle und Umgebung von O. Schulze.
(Geh. 2,40 Mk., geb. 3 Mk. Verlag von Alb. Neubert, Halle.
Zuchſchmuck von Alfred Weßner.) Juſt zu rechter Zeit erſcheint
auf dem Weihnachtsbüchertiſch ein geſchmackvoll illuſtriertes
Bändchen, deſſen Jnhalt unſere Stadt Halle und ihre nächſte Um
gebung bildet, geſehen und geſchildert von einem guten Kenner.
Auf rund 200 Seiten bringt es eine Fülle feſſelnder Ginzel
bilder, denen ſich eine ſtattliche Reihe wohlgelungener Ge
ſamtbilder anſchließen. Man vermute nicht eine trockene,
nur auf Vollzähligkeit ſehende Aneinanderreihung von Spazier
gängen oder Ausflügen nach allen Windrichtungen nach Art
mancher Führer. Die Heimatbilder bringen anderes und mehr.
All die wohlvertrauten Punkte und Eckchen, Dörfer und Städt
chen, Flußläufe und Berghänge, Gebäude, Anlagen, Plätze und
manches Ueberſehene in und um Halle ſind darin feſtgehalten.
Dieſen Schilderungen merkt man an, daß ſie mit dem Herzen des
Dichters und dem Auge des Malers geſchaffen ſind. Alſo auch ein
Beitrag zur Heimatkunſt; nicht im Muſeum konſer
vierter, ſondern zur Wanderung und zum fröhlichen Schauen an
tegender. Für welchen Leſerkreis ſich das Buch eignen möchte
Zuvörderſt für die Jugend, die Heimatsliebe und Heimatskennt-
nis in vollen Zügen einſaugen muß, und die ſich mit dem Buche
einem wegkundigen Führer anvertraut, der mit lebenswarmer
Anſchaulichkeit ſchildert und auch manchem geringgeſchätzten Dinge
einen Schimmer von Poeſie zu geben vermag. Das iſt ſo recht
zum Augenöffnen geſchrieben Aber auch der reifere Leſer wird
aus den Heimatbildern tiefere Anregungen ſchöpfen. Was ſeit
Jahren ſchon von land und leuteliebenden Volks und Kunſt
freunden verfochten wird Heimatsſchutz, Kampf gegen die
Drahtkultur, gegen die Verſchandelung der Heimat uſw., das alles
wird an Beiſpielen, die wir leicht täglich vor Augen ſehen können,
aufgedeckt, gewürdigt oder getadelt. Alſo auch unſeren
Regierenden, Verſchönerungs und Fremdenvereinlern uſw. hätten
die Heimatbilder manches zu ſagen. Wer gelernt hat, durch ſolche
Betrachtungen ſeinen Blick für unſere an eigenen Schönheiten nicht
arme engere und weitere Heimat zu ſchärfen, wird auch anderswo
vertrautere Zwieſprache mit Natur und Menſchenwerk halten
lernen. Nötig ſind ſolche Anregungen, denn auch heute noch gelten
wie einſt Simrocks Worte

„Jn Rom, Athen und bei den Lappen,
Da ſpähn wir jeden Winkel aus;
Derweil wir wie die Wilden tappen
Umher im eignen Vaterhaus.“ E. P.

Ortsverband der Gemeindebeamten zu Halle a. S. Jn der
am 13. d. Mts. ſtattgefundenen Vierteljahrsverſammlung ſind für
das Geſchäftsjahr 1910 folgende Herren in den Vorſtand wieder-
bezw. neu gewählt worden: MagiſtratsSekretär Nitzſchke als
1. Vorſitzender, Magiſtrats-Aſſiſtent Sorger als 2. Vorſitzender,
Magiſtrats-Aſſiſtent Bechmann als Schriftführer, Magiſtrats-
Diätar Wagner als ſtellvertretender Schriftführer, Magiſtrats-
Aſſiſtent Naumann als Kaſſierer; Magiſtrats-Aſſiſtent Baake,
Steuererheber Bartels, Magiſtrats-Sekretär Becker, Polizei-
Wachtmeiſter Drebinger, Polizei-Sekretär Henn, Magiſtrats-
Aſſiſtent Jahn, Gemeindebamter May, Polizei-Sergeant Neu-
mann II, Feuerwehrmann Riedel, Polizei-Kanzliſt Schmidt, Spar
kaſſenrendant Zwingmann, als Beiſitzer. Mit der Prüfung der
Jahresrechnung wurden die Herren Bender, Hammer und Lange-
wald beauftragt. Der Verband umfaßt gegenwärtig 524 Mit-
glieder.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen,
In der letzten Sitzung kam zunächſt Herr Prof. Ortmann auf die
von Herrn Oberlehrer Dr. Schoenichen in der 1. Oktober Sitzung
berührte Frage nach der Art der Stellung des rieſenhaften
Sauriers Diplodicus zurück. Bekanntlich hat der Amerikaner
Carnegie dem deutſchen Kaiſer einen Abguß des über 25 Meter
langen Dinoſauriers zum Geſchenk gemacht, der im Natur
hiſtoriſchen Muſeum zu Berlin aufgeſtellt wurde. Die Amerikaner
haben das Skelett des Tieres nun mit ganz geſtreckten Bein
knochen nach Art eines Säugetieres aufgeſtellt. Dr. Schoenichen
hatte auf Grund eines Aufſatzes in der von ihm herausgegebenen
populären Zeitſchrift „Aus der Natur“ berichtet, daß Prof. Tornier
vom Naturwiſſenſchaftlichen Muſeum in Berlin dieſe Stellung an
gefochten hat und Herr Prof. Ortmann trägt nun eine briefliche
Mitteilung ſeines Sohnes vor, der Profeſſor des Carnegie
Muſeums in Pittsburg iſt, wonach die bisherige Aneinander-
fügung der Extremitätsknochen, die von einer gelehrten
Kommiſſion beſchloſſen ſei, als richtig verteidigt, aber zugegeben
wird, daß die Stellung des Schwanzes fehlerhaft ſei. Der Vor-
ſitzende Herr Prof. Dr. Brandes weiſt darauf hin, daß nach der
„Umſchau“ ein Amerikaner, Dr. Hahy, bereits vor Tornier die
reptilienartige Stellung der Beine gefordert hat und daß aller
dings vieles für dieſe Stellung ſpreche. Sodann hielt Herr
Oberlehrer Dr. Rabes einen Vortrag über „Die Regeneration“,
bei der verloren gegangene Körperteile von der Wundfläche aus
vollſtändig oder beinahe vollſtändig in der alten Weiſe neu ge
bildet werden, bei Einzelligen, Polypen, Strudelwürmern, Regen-
würmern, bei denen ſie ſich auf alle Körperteile erſtreckt, teilweiſe
ſo, daß nur kleine Bruchſtücke des Körpers den ganzen Körper
neu bilden, ſodann bei Krebſen, Jnſekten, Seeſternen, Seewalzen,
Fiſchen, Amphibien, Eidechſen, bei denen die Regeneration mehr
oder weniger, teils nur auf Körperanhänge, teils auf Jugend
ſtadien beſchränkt iſt, und behandelte ſchließlich die wenigen Fälle,
in denen Vögel und Säugetiere verloren Gegangenes erſetzen, wie
ö. B. die Verluſte der Vogelſchnäbel und die intereſſanten Experi
mente von Teilexſtirpationen von Leber, Speicheldrüſen und

Beilage zu Nr. 540 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Nerven bei Hunden. Der Vortrag, der durch eine große Reihe
von Zeichnungen unterſtützt wurde, veranlaßte eine lebhafte Aus
ſprache. Der weiter angekündigte Vortrag von Herrn Dr. Heinrici
über Hallſtadt mußte für eine der nächſten Sitzungen zuruchge-
ſtellt werden. Zur Verteilung gelangte das 4. Heft des 81.Bandes der Vereinszeitſchrift für Naturwiſſenſchaften), in dem

u. a. eine ausführliche, reich illuſtrierte Abhandlung von Vete
rinärrat Dr. Fambach über Hörner und Geweihe zum Abdruck
gelangte. Die nächſte Sitzung findet Donnerstag, den 18. d. M.,
in den oberen Räumen des „Reichshofes“ Eingang Kaulenberg)
ſtatt. Von Vorträgen ſind angemeldet: Dr. J. Fromme aus
Egeln „Die Mineralien des Radautales“ und Herr Prof. Dr.
Baumert „Einiges aus dem Gebiete der gerichtlichen Medizin“
(mit Lichtbildern). Gäſte willkommen.

Vom Sandanger. Die ſtete Entwickelung des Jugendſpiels
in unſeren Schulen wird gewiß von allen Seiten freudigſt be-
grüßt. Die Anordnungen des Herrn Miniſters, die gegebenen
Richtlinien der Königlichen LandesTurnanſtalt in Berlin und der
Königlichen Regierung, die ein großes Gewicht auf den erweiterten
Betrieb der Turnſpiele im Freien legen, waren willkommen. Der
verfloſſene Sommer bekundete in ſchöner Weiſe, daß das Jntereſſe
der Halleſchen Jugend an ſportlichen Uebungen in erfreulichem
Wachſen begriffen iſt. Es war ein fröhlich-friſch-freies Leben,
welches ſich an vielen Nachmittagen auf dem Sandanger ent-
wickelte. Da waren Schüler und Schülerinnen der Volks, Mittel
und höheren Schulen, Vereine und Privatperſonen, ſtudentiſche
Korporationen und andere erſchienen, um eine geregelte körperliche
Bewegung in freier Luft zu pflegen. Die Frequenz, die wöchent-
lich 4000--4500 Perſonen betrug, war an vielen Tagen ſo ſtark,
daß der gegen 6 Hektar umfaſſende Platz kaum ausreichte. Nicht
gezählt und gerechnet ſind Kinder und Erwachſfene, welche ſich täg
lich in großer Zahl ohne Aufſicht herumtummeln. Dieſen wird
der Aufenthalt auf dem Platze nur geſtattet, ſolange ihr Spiel den
regelmäßigen Betrieb nicht ſtört. Die Spielzeit beginnt im
Frühjahr, ſobald die Witterung es geſtattet, und endet im Spät-
herbſt nach Eintritt von Regen, Schnee und Kälte. Die belieb-
teſten Spiele ſind noch immer Fußball und Tennis. Der Schluß
des Tennisſpielbetriebs ſteht bevor. Die Tennisgeräte, welche von
den Tennisſpielern in dem Wellblechhäuschen vorübergehend be
laſſen werden, müſſen in dieſen Tagen der Aufſeher iſt bis
20. d. Mts. ſtändig draußen abgeholt werden, da für nicht ab-
geholte Spielgeräte auch während der Winterzeit keine Verant-
wortung übernommen wird, und die Bälle durch ſtrenge Kälte
die Elaſtizität verlieren. Fußball und volkstümliche Uebungen,
welche auf dem großen Spielplatz ſtattfinden, werden auch im
Winterhalbjahr gepflegt. Die Mittel zum Betriebe für Mittel-
und Volksſchulen werden von der VII. Abteilung, welche durch
einen ſtädtiſchen Beitrag unterſtützt wird, aufgebracht. Allen
Perſonen, welche zur Förderung der Jugend- und Volksſpiele bei-
getragen haben, gebührt Dank.

Schußprämie. Der Verband deutſcher Brieftauben-Lieb-
haber Vereine hat für das Abſchießen und Fangen von Wander-
falken, Hühnerhabichten und Sperberweibchen für das Jahr 1909
eine Prämie von 3500 Mark ausgeſetzt. Dieſe 3500 Mark ge-
langen Anfang Dezember 1909 zur Verteilung, und zwar 2900
Mark nach dem Verhältnis der eingelieferten Fänge, während die
weiteren 600 Mk. als Sonderprämien an die höchſtbeteiligten
Schützen verteilt werden. Wer an dieſer Sonderprämie teilnehmen
will, hat eine Beſcheinigung des Vorgeſetzten oder der Ortsbehörde
beizufügen, daß die betr. Raubvögel von ihm ſelbſt erlegt ſind.
Für jedes Paar Wanderfalkenfänge wird außerdem eine Prämie
von 1 Mark vorabgezahlt. Zur Erhebung eines Anſpruches an
dieſe Prämien müſſen die „beiden Fänge“ eines Raubvogels, nicht
der ganze Raubvogel, bis ſpäteſtens Ende November 1909 dem
Generalſekretär des Verbandes W. Dördelmann zu Hannover-
Linden poſtfrei eingeſandt werden. Die Läufe ſind bis kurz über
dem erſten Gelenk abzuſchneiden, ſo daß ein kleiner Federkranz
ſtehen bleibt. Jm vorigen Jahre wurden für 2951 Paar einge
gangene prämiierungsfähige Fänge (71 Paar von Wanderfalken,
1182 Paar von Hühnerhabichten und 1693 Paar von Sperbern)
je 96 Pfg. Prämie gezahlt, für Wanderfalkenfänge 1,96 Mk. Den
Schützen, die 18 und mehr Paar Fänge einlieferten, wurde außer
dem eine Sonderprämie von mindeſtens 10 Mk. bewilligt, die ſich
je nach der Höhe der Anzahl Fänge auf 20 bis 40 Mk. ſteigerte.

Sitzungsperiode des Halleſchen Schwurgerichts.
In der am 22. November 1909 beginnenden Sitzungsperiode

des Königlichen Schwurgerichts Halle a. S. kommen folgende
Sachen zur Verhandlung:

Am 22. November 1909, vormittags 94 Uhr, gegen den
Arbeiter Friedrich Göttling aus Bennſtedt wegen Not
zucht und Straßenraubes.

Am 23. November 1909, vormittags 94 Uhr, gegen den
Dienſtknecht Hermann Kamprad aus Freiroda wegen
gefährlicher Körperverletzung mit Todeserfolg.

Am 24. November 1909, vormittags 94 Uhr, gegen den
Schweizer Alexander Füchslin, gebürtig aus Groß (Kanton
Schwygz) wegen verſuchter Vornahme unzüchtiger Handlungen an
einer Frauensperſon mit Gewalt, und gegen die verwitwete
Arbeiterin Anna Sibli tz geb. Richter aus Schkeuditz wegen
Totſchlags.

Möglicherweiſe werden noch einige andere Sachen zur Ver
handlung gelangen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Bad Schmiedeberg, 16. November. (Waſſerleitung.)

Jn gemeinſchaftlicher Sitzung der Stadtverordneten und des Ma
giſtrats wurden von den erſchienenen Vertretern der Geſellſchaft
für Waſſerverſorgung in Berlin die Pläne für die hier geplante
Waſſerleitung vorgelegt und auf das eingehendſte erläutert, Die
Verſammlung erklärte ſich mit dem Projekt einverſtanden. Die
Geſamtkoſten für die Anlage belaufen ſich auf rund 182 000 Mk.
Falls die Erteilung des Zuſchlages bald erfolgt, hat ſich die Ge
ſellſchaft bereit erklärt, die Leitung bis zur nächſten Badeſaiſon
fertig zu ſtellen.

K. Bitterfeld, 16. Nov. (Ueberfall.) Am Sonntag abend
gegen 7 Uhr wurde in den Binnengärten, dem Gertzenſchen Grund
ſtück gegenüber, ein hieſiges 14jähriges Schulmädchen von einem
fremden Mann in unſittlicher Abſicht überfallen. Der Miſſetäter
bedrohte das Mädchen mit einem Meſſer. Laute Hilferufe aus-
ſtoßend, flüchtete die Ueberfallene nach der Zörbigerſtraße zu.
Auf ihr Hilfegeſchrei eilten zwei Männer herbei, vor denen der
Wüſtling die Flucht ergriff und in den Binnengärtenanlagen ver-
ſchwand. Geſtern nachmittag wurde nun als mutmaßlicher Täter
der ſich auf Wanderſchaft befindliche Arbeiter Alfred Hillmann,
gebürtig aus Eilenburg, verhaftet. Die Ueberfallene will dieſen
beſtimmt als Täter wiedererkennen, zumal er nur ein Auge beſitzt.

I. November 1909

Kemberg, 16. Nov. (Die Stadtverordneten
Wahlen) in hieſiger Stadt hatten folgendes Reſultat: Jn der
dritten Abteilung wurden gewählt Kürſchnermeiſter Hamann und
Schloſſermeiſter Scheering, in der zweiten Abteilung die Land
wirte Allner, R. Weber und R. Höhne, ſowie in der erſten Ab-
teilung der Apotheker Elbe und der Kaufmann A. Huhn. Die
Wahlbeteiligung war eine ſehr ſchwache.

Dammendorf bei Niemberg, 16. November. (Wähler-
verſammlung.) Geſtern abend 8 Uhr fand hier in Weiſes
Saal eine öffentliche Wählerverſammlung ſtatt, die in üblicher
Weiſe verlief. Leiter der Verſammlung war Lehrer Recke
Halle. Jn etwa einſtündigem Vortrage zog der Parteiſekretär
Kuhle aus Hagen energiſch gegen die Sozialdemokratie zu
Felde. Zum Schluß empfahl er warm die Wahl des Kandidaten
Reimann. Dasſelbe tat Herr Fiſcher aus Halle. Von konſer-
vativer Seite ſprachen Herr Dr. Humbert- Dammendorf und
Herr Paſtor Gößler-Schwerz. Beide konſervative Sprecher
empfahlen gleichfalls dringend die Wahl des Fabrikanten Rei-
mann. Nach einem Schlußwort des Referenten ſchloß der Leiter
die Verſammlung mit einem Kaiſerhoch.

W. Leipzig, 16. Nov. (Die Gründſteinlegung für
den Leipziger Hauptbahnhof. Heute vormittag um
1114 Uhr fand die Grundſteinlegung für den zukünftigen Leip-
ziger Hauptbahnhof ſtatt. Die Weiherede hielt der Geheime
Oberbaurat Homilius von der Generaldirektion der Königl.
Sächſ. Staatsbahnen. An der Feier beteiligten ſich u. a. der
Präſident der Königlichen Eiſenbahndirektion Halle a. S.
Sehdel ſowie die Architekten Loſſow und Kühne aus
Dresden, von denen der Entwurf für das Hauptbahnhofsgebäude
herrührt. Von der Stadt Leipzig nahm Oberbürgermeiſter
Dr. Ditt rich an der Feier teil. Jn dew Grundſtein wurde eine
Kapſel eingemauert, die eine Urkunde über die neuen Bahnhofs-
bauten, mehrere Leipziger Tageszeitungen und einige Münzen
enthielt.
Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.

Ein Nachkomme unſeres großen Reformators, Herr Paſtor
Johannes Georg Martin Luther in Piſſen, feierte am
14. November ſein 40jähriges Amtsjubiläum. Dem
Schulgutspächter Wilh. Loeſener in Voigtſtedt iſt der
Charakter als Königlicher Oberamtmann verliehen
worden. Der Beginn des Brückenbaues in Schöne-
beck a. Elbe iſt bis in das kommende Frühjahr hinaus-
geſchoben worden. Der Güterbahnhof in Eisleben
ſoll umgebaut werden. Das Niederlagsgebäude der
Majoran Großhandlung von Guſtav Biedermann in Aſchers-
leben iſt bekanntlich bis auf die Umfaſſungsmauern nieder
gebrannt. Der angerichtete Schaden iſt bedeutend. Als
Brandſtifter iſt (nach den „L. N. N.“) der Arbeiter
Gragert aus Aſchersleben feſtgenommen worden. Die
Mitteilung, daß Bürgermeieſtr Becker in Oſchersleben
vom Amte ſuspendiert und über ihn das Disziplinar-
verfahren verhängt worden ſei, beruht, wie die „B.Ztg.“
feſtgeſtellt hat, auf einem Jrrt um. Zum Bürger-
meiſter von Orlamündem-Raſchhauſen wurde der Bureau-
vorſteher C. Geilfuß aus Jlmenau gewählt. Für
Münzenſammler dürfte die Nachricht von Jntereſſe ſein,
daß der Bundesrat die Ausprägung von Dreimarkſtücken
in Form von Denkmünzen aus Anlaß der bevorſtehenden
Vermählung des Großherzogs von Sachſen mit
der Prinzeſſin Feodora von SachſenMeiningen genehmigt hat.

Jm Hausflur der Schule zu Roßdorf bei Salzungen
brach während des Unterrichtes Feuer aus. Unter den ſechzig
Kindern entſtand eine Panik, die aber der Lehrer zu unter
drücken verſtand. Das Feuer konnte erſtickt werden, ehe es
großen Umfang annahm. Die zweite große Preis aus
ſt el lung ſachſenmeiningiſcher Kaninchenzüchter findet
vom 20. bis 22. November in Camburg ſtatt. Zur Ueber-
reichung des Hodlerſchen Bildes „Auszug deutſcher
Studenten in den Freiheitskrieg von 1813“ durch die Geſellſchaft
der Kunſtfreunde von Jena und Weimar fand am Sonntag mittag
in der Univerſität zu Jena eine Feier ſtatt. Eine tür-
kiſche Militär-Kommiſſion, beſtehend aus ſechs Offi-
zieren, iſt am 15. cr. in Eiſenach eingetroffen und beſuchte
die dortige Fahrzeugfabrik, deren Einrichtungen eingehend be
ſichtigt wurden. Unter den Herren befanden ſich auch die be
kannten Führer der Jungtürken, General Riſa Pa ſcha und
Major Enver Beh. Das Schwurgericht zu Gera ver-
urteilte die Dienſtmagd Anna Lina Theilig aus Langen-
wetzen dorf wegen Kindestötung zu drei Jahren und
ſechs Monaten Gefängnis; ſie hatte ihrem neugeborenen außer
ehelichen Kinde mit einer Senſe den Kopf abge-
ſchnitten. Die mit aller Beſtimmtheit aufgetretene Mel-
dung, daß Hermſtäd t am Sonnabend in Hannover ver-
h a t worden ſei, beſtätigt ſich der „Gothaer Zeitung“ zufolge
nicht.

Vermiſchtes.
Infolge einer Benzinexploſion entſtand in einer Drogerie
in der Blücherſtraße zu Berlin eine gewaltige Feuers-
brunſt, der der geſamte Jnhalt der Drogenhandlung und der
angrenzenden Gaſtwirtſchaft zum Opfer fiel. Durchſchlagende
Flammen, die ihren Weg durch den Luftſchacht bis zum Dache
nahmen, verurſachten in den dem Luftſchacht zugewendet liegenden
Wohnungen Brände. Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen.

Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des Wirtes Joſef
Nyka, der vom Schwurgericht in Bromberg am 1. Oktober wegen
Ermordung der Altſitzerin Konſtantig Slubicka zum Tode ver
urteilt worden iſt.

Die Cholera. Aus Rotterdam erfahren wir: Der hol-
ländiſche Dampfer, der am 15. er., von Kronſtadt kommend,
wegen eines choleraverdächtigen Falles unter Quarantäne geſtellt
wurde, iſt wieder freigelaſſen worden, da ſich der Choleraverdacht
nicht beſtätigt.

Zwei Arbeiterinnen erſtochen, die nicht ſtreiken wollten. Der
23 jährige Arbeiter Vetter aus Mülhauſen im Eilſaß erſtach in Durlach
zwei verheiratete Arbeiterinnen einer Fabrik in Grötzingen, die ſeiner
Aufforderung, zu ſtreiken, nicht nachkamen. Nach der Tat erhängte
ſich der Mörder in ſeiner Wohnung.

Jagd und Sport.
Jagdergebniſſe. Bei einer in Welfesholz abgehaltenen

Treibjagd wurden von 14 Schützen 294 Haſen, 5 Rebhühner und
2 Kaninchen geſchoſſen. Bei der am Sonnabend von Herrn
Fabrikbeſitzer G. Köcher in Schwanebeck abgehaltenen
Treibjagd wurden 352 Haſen und 1 Kaninchen zur Strecke ge
bracht. Bei der Treibjagd in Schleinitz wurden 110 Haſen
und 2 Rebhühner erlegt. Jn Oſterwieck a. H. wurden im
Jagdbezirk „Lange Wanne“ am 13. er. 166 Haſen geſchoſſen;
infolge des ſchlechten Wetters etwa 100 Haſen weniger als im
Vorjahre.

öchperinnen,

Damenbedienung.

kaufen gut und billig ihren Bedarf in
Unterlagon, Verbandwatte, Irrigatoren, Steckbecken, Ieibbinden, Milchziehern t.

im Spezialgeschäft von

C. Klappenbach, er. Wirienstr. 41.
Mitglied des Rabhatt-Spar- Vereins
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